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Telegraphiiche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 17. März. Die „Montagsrevue“ bes 
zeichnet die Nachrichten über eine Miſſion des 
Priazen Alexander von Heſſen und des Prinzen 
Peter von Oldenburg an den Wiener Hof als 
müſſige Comdinationen und weiſt ferner darauf 
bin, daß die von England erhobenen formalen 
Schwierigkeiten durch die bevorſtehende Publication 
des Friedensvertrages als beſeitigt zu betrachten 
Fand — Bezüglich der Handelsvertrags⸗Ver⸗ 
andlungen mit Deutſchland erklärt die 
„Montagsrevue“ neuerdings, ez könne davon, 
bevor der autonome Zolltarif in Kraft getreten, 
keine Rede ſein. 

London, 17. März. Dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ wird aus Konſtantinopel telegraphirt 
es ſeien in Folge der neuerdings dort en 
Gährung und in Folge der ſtattgehabten Ver⸗ 
bicitung aufrühreriſcher Plakate militäriſche Bor: 
kehrungen, insbeſondere Patrouillengänge bei Tag 
und bei Nacht angeordnet. Man erwartet die 
Ankunft der Truppen, die in Schumla und Varna 
ſtanden, ſowie von 16 000 Aegyptern. 

Petersburg, 17. März. Die Ratifi⸗ 
cations⸗ Urkunden des zuffifch = türkischen 
Friedensvertrags find heute ausgewechſelt 
worden, die Publication des Vertrags wird er⸗ 
folgen, ſobald derſelbe den Großmächten mitgetheilt 
worden iſt. Reuf Paſcha tritt ſofort die Rückreiſe 
nach Konſtantinopel an. Für die allmälige Rück⸗ 
kehr der ruſſiſchen Armee in der Türkei ſind 
bereitz die erforderlichen Vorbereitungen getroffen. 
Die Garde ſetzt ſich * in Bewegung und wird 
einige Zeit in der Nähe von Kiew Ruhequartiere 
beziehen. — Die „Agence Ruſſe“ erklärt die Nach⸗ 
— 2 daß Rußland gegen die Vertretung Griechen⸗ 
lands auf dem Congreſſe Widerſpruch erhoben 
babe, für unrichtig und beſtätigt, daß, da der Con⸗ 
greß nur aus Vertretern der Großmächte beſtehen 
konne, die Staaten zweiten Ranges und die ſonſt 
Intereſſirten nur in Betreff der ſie angehenden 
Fragen durch Delegirte vertreten werden dürfen. 


Abgeerdurtenhans. 


5 367, Sitzung vom 16. März. 
Dritte Leſung des Geſetzentwurfs, betreffend den 
rſtbiebſtahl. — Abg. Graf Bethuſy⸗Huc: Ja 
ort nicht er⸗ 


erathun habe er das 
5 ge:ftn, um ſich als Walddeſt = nicht dem Vorwurf 


ſſeuvertretung auszuſetzen; aus den meiſten 

mgen babe er erfeben, hab bie betreffenden 
a ſehr wenig mit rr 

Verkeb eſtanden haben. u). in 
b figer —— ‘jo engberzig ſein, feinen Wald dem 
i zu verſperren, ſelbſt wenn die Spaziergänger 
Zweige oder Stöcke aunectiren ſollten. Im 
ſſe des Eigenthumsſchutzes bittet er, den Geſetz⸗ 
Sutmarf anzunehmen. — Abg. Seydel beantragt die 
Ablehnung des Geſetzes für dieſe Selfion, um daſſelb⸗ 
nach geſammelten Erfahrungen in reiferer Geſtalt er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. — Abg. v. Fürth erneuert ſein 
Amendement, die unbefugte Grasuutzung nicht nach dem 
Forfidiebſtabl, ſondern nach dem Forftpolizeigeſetz zu 
beſtrafen; er findet aber diesmal ebenſowenig die Zu⸗ 
ſtimmung des Hauſes zu dieſem Antrag, wie zu bem, 
daß eine Verfolgung des Forſtdiebſtahls nur auf An: 
— ſtattfinden fol. — Abg. Windthorſt (Bielefeld) 
verſucht eine Streichung der 88 34 und 35 herbeizu⸗ 
führen, welche die auf Grund dieſes Geſetzes ausge⸗ 
ſprochene Geldſtrafe dem Beſchädigten zuſprechen. Das 
Daus lebut aber auch dieſen Autrag ab und genehmigt 
das G . ee onen 1 ſſend 
; 4 e eſetzentwurfs, betreſſen 
+ Ara Rich N ihn — der Provinz 
pig, : n i 

Conſiſtorinms au em Amtsbezirke des 


iesbaden. — Abg. v. 
Auf erklärt daß er und feine politifgen Zcgange mer, 


benfelben Gründen, wie früher gegen ähnli 4 
u auch gegen dieſe ſtimmen würden. ide 5 5 
Debatte genehmigt das Haus die einzelnen Artikel des 
Geſetzes, ſowie das Geſetz im Ganzen. Es folgt eine 
Petition der Synagogengemein de zu ligen 
welche ausführt, daß die Mitglieder der iſraelitiſchen 
Gemeinde daſelbſt früher eine beſondere Elementarfchule 
aus eigenen Mitteln unterhalten hätten. Da es der 

vuagogengemeinde in letzter Zeit ſchwer geworden, 
qualificirte Lehrer zu gewinnen und dauernd zu erhal⸗ 
ten, auch das iſraelitiſche Schullokal den jetzigen An⸗ 
ſorberungen nicht mehr entsprochen und aus Sanitäls⸗ 
rückſichten habe geſchloſſen werden müſſen, fo ſei die 
Ke Schule durch Verfügung der Regierung zu 

tier aufgelöſt und ſeien die Kinder in die ftäbtijchen 
Schulen vertheilt. Die Synagogengemeinde habe ſich 
an den als Lokalinſpector fungirenden Bürgermeiſter 
der Stadt Merzig mit dem Erſuchen gewandt, ihr in 
a bauten Communalſchulhauſe für die Zeit, 
1 richt nicht ertheilt werde, ein Lokal für den jüdi⸗ 
fehen Religiondunterridt ur Dispofition zu ftellen. Die 

f enverfammlung habe das Geſuch abgelehnt. 


Beſchwerden bei der Regierun 


und dem Mimiſtrium 


Minifterialverfiigung die iſrarſitiſcen Einmwobner von 
NN en, daß der jüdiſche 
Neligionsunterricht in dem der Civilgemei bri 
fie ichen Elementarfhuigebäude ae a geobr Die 
iffion beantragt den Uebergang zur Tagesordunng, 
taats regierung 


wohner von Merzig unzweifelhaft ein Recht an der 


Mitbenusung der öffentlichen Anftalten. — Abg. Delius 
Uhrt dagegen aus, daß die jüdiſchen Synagogengemeinden 
nicht nur für einen Lehrer, ſondern auch für die nöthigen 
Localitäten zu ſorgen hätten das Aufſichtsrecht des Minifters 
dürfe nicht dahin ausgedehnt werden, daß er berechtigt 
lei, den Gemeinden aufzuerlegen, ihre öffentlichen 
Anſtalten über die berechtigten Auſprüche hinaus zur 
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Benutzung zu überlaſſen. — Geh. Regierungs⸗Rath 
Schneider: Nach dem Geſetz ſeien die jüdiſchen 
Synagogengemeinden verpflichtet, für alle Einrichtungen 
zu ſorgen, die nothwendig find, um jüdiſchen Kindern, 
die eine chriſtliche Schule beſuchen, deu erforderlichen 
Religionsunterricht zu gewähren; dazu gehören auch die 
Lokalitäten. Jedenfalls ſei das Miniſterium nicht in 
der Lage geweſen, den Beſchluß der Gemeindevertretung 
von Merzig aufzuheben. — Abg. Hirſch (Danzig): Die 
Frage iſt prinzipiell wichtig. Es handelt ſich um die 
Frage der Gleichberechtigung der Juden. Die Staats: 
regierung hat anerkannt, daß die Juden ein Recht 
hätten, das Schullokal zu benutzen, nur nicht für ihren 
Religionsunterricht, für den ſie ſelbſt zu ſorgen haben 
Mit der obligatoriſchen Form deſſelben iſt aber zuge⸗ 
ſtanden, daß er zu den nothwendigen Aufgaben des 
geſammten Elementarunterrichts gehöre; dann muß ihm 
auch das Schullokal geöffnet werden. Ich halte es für 
eine abſolute Pflicht der Gemeinde, die Benutzung 
zu geſtatten, und für ein Recht der Auſſichts⸗ 
behörde, die Gemeinde zu dieſer Pflicht anzu⸗ 
halten. Wenn den Juden freigelaſſen wäre, ob fir 
ihren Kindern Religionsunterricht ertheilen laſſen wollen 
oder nicht, daun könnte man den Beſchluß ver⸗ 
ſtehen. So haben fie aber die Pflicht, einen Lehrer an: 
zufiellen, man muß ihnen alſo auch die Beuntzung der 
Schule geftatten. Daß durch ein Eingreifen der Regie⸗ 
rung die Selbſtverwaltung beeinträchtigt würde, kann 
ich nicht zugeſtehen. Trotz meiner Vorliebe für die 
Selbstverwaltung kann ich doch nicht der Anſicht fein, 
daß die Gemeinden ſchalten und walten können, wie ſie 
wollen. Die Aufſicht der Regierung muß fo weit geben, 
daß fie die Gemeinden kanhalten kann, eine pofitive 
Pflicht — und eine ſolche liegt hier vor — zu erfüllen. 
Ich glaube, daß die meiſten Communen ihre Pflicht 
würdiger auffaſſen; viele geben nicht nur Localien her, 
fondern tragen auch die anderen Koſten in ähnlichen 
Fällen. Die Urſachen des Streites liegen eben in dem 
alten dafür geltenden, aber jetzt vollftändig unhaltbaren 
Geſetze von 1847. Ich kann die Regierung nur bitten, 
dieſe Materie anderweit zu regeln; das Haus aber 
bitte ich um Annahme des @öttingjhen Antrages. — 
Abg. Virchow: Wenn auch vielleicht die Majorität 
des Hauses in ihrem Legalitätsſtreben dem Antrage der 
Commiſſion zuſtimmen wird, ſo muß doch von bier aus 
ein Appell an die Gemeinde erfolgen, in dieſem ſchreienden 
Falle Abhilfe zu ſchaffen. Ich conſtatire. daß wir ein 
ſolch's Benehmen für durchaus unzuläſſig halten im Sinne 
der Humanität. Der Staat verlaugt, daß den Inden nicht 
nur Unterricht ertheilt würde, ſondern auch Religious. 
unterricht; deshalb muß es den Juden auch geſtattet 
ſein, ein Schullokal zu benutzen. Wenn das Miniſterium 
Bedenken trägt, in die Commnnalverhältniſſe einzu⸗ 
greifen, fo muß ich doch fragen: Wann ift denn die 
Regierung zaghaft geweſen, in das Recht der Communen 
einzugreifen? (Sehr richtig!) Einen ſolchen Akt der 
3 — wir mut billigen 15 ich Biite Ei 
e a ug anuzune . — 5 
Rüppell bebanert, Baß die Gemeinde Merzig ſich nich 
habe bereit finden laſſen, das Lokal berzugeben, aber die 
jüdiſchen Mitglieder derſelben hätten kein Recht, dies 
zu verlangen. Ein Recht der Regierung, die Aufhebung 
des Beſchluſſes zu fordern, beſtehe ebenfalls nicht. — 
Abg. Lasker: Ich ſtimme dem Antrage Götting nur 
in der Anſicht bei, daß er ausdrückt, die Regierung 
ſolle Abbilfe ſchaffen, ſoweit fie die geſetzliche Befugniß 
babe, event. dieſe geſetzliche Befugniß ſich verſchaffen. 
Die politiſche Gemeinde hat nicht das Recht, chriſtliche 
Volksſchulen zu erbauen, und dieſen Charakter beizube⸗ 
halten, ſobald nach Staatsgeſetzen auch jüdiſche Kinder 
derſelben überwieſen werden. Wenn eine evangeliſche 
Schule in eine Simultanſchule verwandelt wird, fo können 
doch die katholiſchen Kinder mit ihrem Religions⸗ 
unterrichte nicht aus dem Hauſe hinausgewieſen 
werden, weil das Gebäude ein evangelisches fei. 
Man kann doch nicht verlangen, daß die Inden ſich für 
den obligatorifchen Religionsunterricht ein eigenes Lokal 
beſchaffen, wenn Raum dafür vorhanden iſt. Es muß 
das Recht erlangt werden, daß die Schulgebände, ſo⸗ 
weit Platz vorbauden iſt, für den obligatoriſchen 
Unterricht zu Gebote ſtehen müſſen. Damit wird die 
Selbſtverwaltung nicht geſchädigt. (Beifall) — Geh. 
Regierungs⸗Rath Haaſe: Ich habe keine Neigung, den 
Beschluß der Merziger Stadtverordnetenverſammlung 
zu vertheidigen; wenn das Haus ein Staatsgebände 
wäre, wäre eine ſolche Entſcheidung nicht getroffen 
worden. Nach den geſetzlichen Beſtimmungen ift die 
Synagogengemeinde verpflichtet, für den Religions⸗ 
unterricht allein zu ſorgen. Ein Anlaß, geſetzliche Be⸗ 
ſtimmungen für dieſen Fall zu treffen, um der Regie 
dung die Abhilfe zu ermöglichen, liegt nicht vor. — 
bg. Cremer bedauert ebenfalls den Beſchluß der 
Gemeinde Merzig, iſt aber der Meinung, daß den 
Juden kein Forderungsrecht zuſtehe, nur die Billigkeit 
ſpreche für fie. — Nachdem noch der Reſereut Abg 
Lauenftein ausdrücklich hervorgehoben, daß in der 
Commiſſion Niemand das Vorgehen der Gemeinde ge⸗ 
billigt babe, wird der Autrag Götting mit großer 
Majorität angenommen. 
Nächſle Sitzung: Moutag. 
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Herrenhaus, 
21. Sitzung vom 16, 


| a März. 
Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Eutwurfs 
eines Ausführungsgeſetzes zum deulſchen Ge⸗ 
ache 78 ehen 8 5 fal 

77 un eſtimmen nach den Be en de 
Abgenbartenbauſeg: „Iſt ein Amtsgericht 15 mehreren 
Richtern beſetzt, ſo ſteht das Recht der Auſſicht hin⸗ 
ſichtlich deſſelben demjenigen Amtsrichter zu, welchem 
von dem Juſflizminiſter die allgemeine Dienftanfficht 
übertragen ift. Die einem von mehreren Richtern des 
Amtsgerichts zuſtehende Auſſicht erſtreckt ſich nur auf 
die nicht richterlichen Beamten. Der Juſtiz⸗ 
miniſter ift jedoch ermächtigt, bei Amtsgerichten, 
welche mit mehr als zehn Richtern beſetzt ſind, dem 
mit der allgemeinen Dienſtauſſicht beauftragten 
Amtsrichter auch die Auſſicht über die anderen Richter 
zu übertragen. In dieſem Falle ift die allge 
meine Dienſtaufſicht unwiderruflich zu übertragen.“ 
Die Commiſſion ſchlägt bierfür folgenden § 78 vor: 
Bei den nur mit einem Richter beſetzten Amtsgerichten 
ſtebt dem Amtsrichter die Anfficht iiber die bei dem 
Amtsgerichte angeſtellten oder beſchäftigten Beamten zu. 
Bei den mit mehreren Richtern beſetzten Amtsgerichten 


iſt die Auſſicht über die bei denſelben angeſtellken oder“ Hobrecht findet, da 


eitung“ vermittelt 


reis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 k — Jnſerate koſten für die 
nſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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beſchäftigten nicht richterlichen Beamten durch den erg fei und daher auch eine ausnahmsweise 
Neſeem Gee Einem der Richter zu übertragen.“ — Regelung finden müſſe. Man ſei nicht in der Lage, den 
Referent Graf zur Lippe bemerkt, daß die mehreren Mitgliedern des Obertribunals eine entſprechende Stel⸗ 
Amtsrichter an einem Amtsgerichte einander vollftändig | lung im preußiſchen Staate wiederzugeben; um einen 
coordinirt ſeien. Obne dieſes Verhältniß werentlich zu Freundſchaftsdienſt für die gegenwärtigen Mitglieder 
ſtören, könne einem Amtsrichter nicht die Auſſicht über] des Obertribunals handle es ſich keineswegs. — Der 
die anderen gegeben werden. Die Stellung der letzteren Commiſſionsautrag und der Antrag v. Bernuth wurden 
würde durch eine ſolche Einrichtung weſentlich herab⸗ abgelehnt und der Paragraph in der Faſſung des 
gedrückt werden. Die Präſidialaufſicht müſſe für voll⸗ Abgeordnetenhauſes angenommen. en? 
ſtäudig ausreichend erachtet werden. — Die Beſchlüſſe Nach SS 102 und 163 ſoll den nicht im höheren 
Juſtizdienſt angeſtellten Beamten, welche eine ander⸗ 


der Commiſſion werden angenommen. | ! aut 
79—87 werden ohne Debatte genehmigt. weite Anſtellung nicht erhalten und demgemäß einſt⸗ 
88 führt die Amtstracht für die richterlichen] weilen in den Ruheſtand verſetzt werden, vorbehaltlich 
Beamten ein; die Commiſſion beantragt die unveränderte] weitergehender wohlerworbener Rechte, ein nach dem 
Annahme des Paragraphen. — v. Knebel» Döberib | § 26 des Geſetzes vom 31. März 1873, betreffend die 
beautragt die Streichung deſſelben; derſelbe führe in] Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten. zu bemeſſendes 
den alten Provinzen ganz neue Buftände ein. Man Wartegeld gewährt werben. Die Berechnung des dem 
müßte doch dann auch die Mitglieder der Verwaltungs⸗ Wartegeld zu Grunde zu legenden Dienſteinkommens 
gerichte und die Landräthe uniformiten. Die Rechts⸗ erfolgt nach den für den Fall der Penfionirung maß⸗ 
anwälte und manche Richter müßten ſich jedesmal um- gebenden Grundsätzen. Der Wohnungsgeldzuſchuß iſt 
kleiden, je nachdem fie bei den Gerichten oder bei den mit dem für die Penſionirung geltenden Durchſchnitts⸗ 
Verwaltungsgerichten beſchäftigt find. Die Richter felbft ſatze dem übrigen Dienſteinkommen hinzuzurechnen. — 
ſeien einer ſolchen Maßregel ab hold. — Geusralſtaats⸗[Graf v. d. Schulenburg ⸗Beetzendorf beantragt 
auwalt Wever: Wenn man den Richter nöthigen folgende Faſſung: „Die nicht im höheren rn 
wollte, im reichgeſtickten Gallakleid Recht zu ſprechen, | angeftellten Beamten, welche eine anderweite Anftellung 
dann wären die gegen die Amtstracht erhobenen Ein⸗ nicht erhalten, werden einſtweilen mit vollem Ge⸗ 
wände gerechtfertigt. Dieſe Uniform ift das Zeichen halt in den Ruheſtand verſetzt. Der Wohnungsgeld⸗ 
des Geborſams, welches für den erkennenden Nichter zuſchuß „ft dem übrigen Dienſteinkommen hinzuzn⸗ 
ſich nicht ziemt. Dagegen ſei eine feierliche Amtstracht rechnen.“ — Referent Graf zur Lippe weiſt darauf 
nicht lächerlich; auch die evangeliſchen Geiſtlichen tragen hin, daß, bei aller Anerkennung der Leiſtungen der 
eine ſolche, ohne lächerlich zu ſein — und der Richter Subalternbeamten. dennoch das Verlangen zu weit 
iſt der Priefter der Gerechtigkeit. Eine ſolche Tracht gehe, dieſe Beamten in völlig gleicher Weiſe mit den 
ſtärke die Autorität des Richters bei dem Publikum. — Richtern behandelt zu ſehen. — v. d. Schulen burg⸗ 
Miniſter Leonhardt wird ſich niemals gegen die Robe] Beetzendorf führt aus, wie erheblich und ſtörend die 
erklären und bittet, den Beſchlüſſen der Commiſſion bei» | Juftigorganifation in die Verhältuiſſe einer ſehr großen 
zutreten — Der Paragraph wird angenommen. Anzahl zum Theil auch im Alter vorgerückter, 
§ 95 lautet nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ alle Anerkennung verdienender Beamten eingreifen 
bauſes: „Die Mitglieder des Obertribunals und der | würde. Bei der genügenden Würdigung ihrer Leiſtungen 
Staatsauwaltſchaft bei demſelben find, ſofern fie nicht und ihrer für die Juſtizverwaltung nothwendigen 
bei dem Reichsgericht angeſtellt werden, als Mitglieder | Dienfte müßte man fie mit vollem Gehalt, und nicht 
der Oberlandesgerichte anzuſtellen, der Präsident, die mit halber Penſion, in den Ruheſtand verſetzen. 
Vicepräſidenten und der Generalſtaatsanwalt als] Finanzielle Bedenken dürften dem nicht N 
Präſidenten.“ Nach dem Antrage der Commiſſion follen | werden. — Reg.⸗ Comm Geh. Rath Riundfleiſch 
dieſe Beamte, — 755 fie. nicht mit ihrer Einwilligung glaubt nicht, daß die Subalternbeamten in Gemäßheit 
anderweit angeſtellt werden, unter Belaſſung ihres des Antrags völlig gleich mit den richterlichen Beamten 
Dienſteinkommeus in den Ruheſtand verſetzt werden. — behandelt werden können; im Allgemeinen werde die 
Referent Graf zur Lippe: Preußen werde in Zukunft Zurdispoſitionsſtellung der Subalternbeamten mit % 
keinen oberſten Gerichtshof letzter Inſtanz mehr haben. ihres Gehaltes erfolgen, was ſchon, im Gegenſatz zu 
Die preußiſche Juſtizverwaltung habe keine Stelle bei den beſtehenden Beſtimmungen, eine Vergünſtigung fei. 
dem Reichsgerichte zu beſetzen, kein Obertribunalsrath — Hierauf wird der Commiſſionsantrag, unter Abs 
ſei verpflichtet, eine Stelle bei dem Reichsgerichte ein: lehnung des Antrages v. d. Schulenburg, angenommen; 
zunehmen, auch könne ihm eine ſolche Verpflichtung erſt ebenſo mit einigen redactionellen Aenderungen die 
durch ein Reichsgeſetz, nicht aber durch ein Landesgeſetz übrigen e des Geſetzes. Ä 
auferlegt werden. Vermöge man ſich aber der Erkenntuiß | v. Senfft⸗Pilſach verlaugt vor der Abſtimmung 
nicht zu verſchließen, daß die nene Organisation keine eine Aufitellung über die Koſten der Gerichtsorganiſation; 


der Stellung der Präsidenten oder der Mitglieder des er beantragt die Schlußabſtimmung deshalb bis dahin 
Obertribunals entſprechende a aufzuweiſen habe, aufzuſchieben. Jetzt wüßten die Herren alle nicht, was 
Beamten auch dem entferegenbrgeeptionell gu ehandeln. In namentlicher Abſtimmung wird darauf das ganze 
— v. Berunth und Dernburg beantragen folgende * 85 gegen 5 Stimmen angenommen. 
1 find, 1 75 ſie A 1 ihrer 
w i . i 
inwilligung anderweit im Rrichs⸗ oder Staatsdienſt Danzig, 18. Min. 

einfommend in den Ruheſtand zu verſetzen. Die anderen Nach der „Nat.⸗Ztg.“ hat der Kaiſer die Ent⸗ 
Mitglieder des Obertribunals und der Staatsauwalt⸗ 

0 5 a Zur 2%: lift ein tragiſches Geſchick, das ſich an ihm erfüllt. 
gericht berufen werden, oder ihnen nicht mit ihrer Ein⸗ ; i i 
willigung ein anderes Amt im Reichs⸗ oder Staats⸗ In der Geſchichte der 30 Jahre, die heute feit dem 
hand e i Thätigkeit des nunmehr zurücktretenden Finanz⸗ 
dec gericht 955 Ey le 55 1 Re - miniſters und Vicepräſidenten des Staatsminiſterims 
Miniſter Leonhardt: Es ſei keinem Zweifel unter⸗ 1812 zu Hünhoven (Regbzk. Aachen) hatte er es 
worfen, daß bei einer Aenderung der Behörden die im Jahre 1845 bereits bis zum Geh. Finanzrath 
übernehmen müſſen. Dieſem allgemeinen Grundſatze 1847 dem Vereini 

el sten Landtage vorgelegten 
entfpredhend fei die von bem Blbgeorbuetenhanfe arge. Gefegentwurfes über die Einkommenſteuer, 1848 
Sommilfion d uhauſes habe hierbei Gefühlspolitik : 
gleichen und bb bl filangſele Keen der euticjen Centralgewelt in Frankfurt a. N. 
Beſtimmung der Commiſſton verletze das gleiche Recht proviſoriſchen Kammer und des Erfurter Staaten⸗ 
ür alle Beamte und werde eine Erbitterung unter hauſez, 1854 Präſident der Seehandlung, 1860 
Obertribuvals werde der Juſtizminiſter den Eintritt 26. O 0 i 
; ; October 1869 nach v. d. Heydt's Rücktritt ers 
in den Ruheſtand mit vollem Gehalte auf ihren Wunſch hielt er daß Finanzminiſterium. Er hat ſich als 
ſtimmen können; könne er aber nicht i 5 ER. 
die übrigen 4 Ralle des 8 5 den können; ſein Verhalten in conſtitutioneller Be⸗ 
werde dadurch die Blüthe der Jurisprudenz entzogen.] feinem Freunde Delbrück theilte er dieſelben finanz⸗ 
Die preußiſche Regierung fühle das ſchwere Opfer, politiſchen Grundſätze, Beide wirkten gemeinſam, 
der Verlegung des Reichsgerichts nach Leipzig dem 5 äthli 
Reich gebracht habe; aber fei es denn en 4 ſuchte, die ihren grundſätzliche Anſchauungen zu⸗ 


dann ergäbe ſich die unabweisliche Nothwendigkeit, dieſe ſie wollten. (Der Präſideut rügt dieſen Ausdruck.) 
gellang: „Die Präſidenten des Obertribunals und der ächſte Sitzung: Montag. 
angeſtellt werden, unter Belaſſung ihres zeitigen Dienſt⸗ 
ſchaft bei demſelben ſind, ſofern ſie nicht zum Reichs⸗ lian Eomphaufens eee, 
dienfi übertragen wird, in gleicher Weiſe in den Ruhe Piärzſturm von 1848 verflofien find, füllt die 
Richterſtellen bei Oberlandesgerichten verbunden.“ — ein wichtiges Blatt aus. Geboren am 21. October 
disponibel werdenden Beamten anderweite Stellung gebracht, er war der Verfaſſer des im Jahre 
nommene Beſtimmung der Regierung geweſen. Die war er dem preußiſchen Bevollmächtigten bei 
ſtimmung nicht genügend gewürdigt. Die erceptionelle attachirt. Im Jahre 1849 wurde er Mitglied der 
denfelben bervorgerufen. Den Vorſtandsbeamten des vom König in's Herrenhaus berufen, am 
fimmen können. 50g dune er aber nicht in Bendg auf solcher Verdienſte erworben, die nie deſtriten wer⸗ 
Staatsanwaltſchafk bei demſelben zugeben. Dem Lande ziehung iſt über ee Zweifel erhaben. Mit 
welches fie mit der Aufhebung des Obertribunald und biz Fürſt Bismarck ſie in Bahnen zu drängen 
pfer noch neue hinzuzufügen? Noch kein Ober- wider waren. Als Delbrück ſah, daß er im Amt 


tribunalsrat eine ihm angebotene Stellung als ſeine Selbſtſtändigteit nicht bewahren konnte, 
Cbeſpräſden n Appellationsgexichts abgelehnt. — [trat er zurück; Camphauſen blieb, nicht weil er am 
Haſſel bach ift ebenfalls mit den Beſchlüſſen der Com: | Amte hing, ſondern er wollte auch in ſchwerer Zeit 
miſſion nicht einverſtanden; es ſcheine ſich hier um ein auf feinem Poſten verharren, um das von ihm als 
Frenndſchaftsſtück gegen die Mitglieder des Ober- richtig Erkannte gegen die neue Strömung zu 
trikunals zu handeln, Er gebt noch weiter als der] ſchützen. Er konnte ſich jedoch der Einwirkung der 
Juſtizminiſter und will auch für die Vorſtandsbeamten großen Perſönlichkeit des Fürſten Bismarck nicht 
150 Tmin keine erg er ng ei entziehen, er machte deſſen Anſichten einzelne 
8 N . 
empfiehlt die unveränverte Annahme der Beſchlülſſe Coneeſſionen, vielleicht um noch Schlimmeres zu 


des Abgeord ſes. — Deruburg führt aus, N 
daß das preußiſce Oberteipunal eine laser Bes verhüten. Durch dieſe Conceſſionen dat er aber 
einen großen Theil ſeiner alten Freunde und 


handlung verdient, indem die preußiſche Jurisprudenz 178 
in demſelben gewiſſermaßen culminirt, und daß die don ihm] Verehrer wenigſtens gleichgiltig gegen ſich gemacht, 
vorgeſchlagenen Maßnahmen, weit entfernt, eine Art Er⸗ und ſein wenig entgegenkommendes Weſen, das 
bitterung zu erregen, bei dem Juriftenftande vielmehr Satis. während der Zeit des Zwieſpaltes mit ſich ſelbſt 
faction erwecken werden. Das Obertribunal hat einen noch abgeſchloſſener wurde, konnte ſie nicht zu ihm 
euch bacanf in 8 e aden. zurückführen. Nun rief Fürſt Bismarck einen 

rtige Mn er ehandelt zu werden. Führer der nationalliberalen Partei zu ſich, um 


— Minifter dt ſpricht ſich gegen das Amende⸗ l 1 
ment v. en an 29 durch dag, mit ihm über die Zukunft zu berathen. Bennigſen 


ſelbe eine Art in directen Zwanges zum Emtritt in das folgte der Pflicht, nicht dem eigenen Trieb. Anſtatt 
Reichsgericht ausgeübt werde. — d. Knebels Döberitz daß Camphauſen nun gegen den Berufer der 
tritt für den Commiſſionsantrag ein. Auch er ſei dafür, Varziner Verhandlungen ſich gewendet hätte, 
daß nach allen Richtungen bin gleich und gerecht ver“ wandte er ſich gegen den Gerufenen und 
fahren werde, allein bei der vorliegenden Frage werde] warf dieſem vor, derſelbe wolle ſich auf ſeinen 
man dieſe Gleichheit nicht bis aufs Aeußerſte treiben Stuhl ſetzen. Das Verhalten in der Frage dez 
können. Der Koſtenpunkt ſei freilich zu berückſichtigen, Tabacsmonopols that das Uebrige. An 
aber bei einer fo großen Organiſation könne er nicht *- Tage f d x miaiſter 0 * 
das bauptſächlich Maßgebende fein. — Oberbürgermeifter einem Tage ſprach der Finanz 0 95 98 

5 der vorliegende Fall ein ganz das Monopol, und am anderen ewies 


zu: SUB ee SON fein 

auf daſſelbe hingearbeitet hatte. Das Par⸗ 
lament mußte ſich entſchieden gegen eine 
ſolche Behandlung ausſprechen; ein Miniſter, der 
ſich immer fo conſtitutionell ausgeſprochen und 
geneigt hatte, konnte es nun natürlich nicht mit 
einen Grundſätzen vereinbaren, länger in der 
hohen Stelle zu bleiben, die er lange mit fo 
viel Geſchick ausgefüllt hatte. Dies Alles war 
die natürliche Folge der Schwäche, der Conceſſionen 
an die mächtige Perſönlichkeit, neben welcher ſich 
3 ſelbſtſtändige Kräfte ſchwer lange behaupten 
nnen. 


Ueber den Nachfolger Camphauſen's und über 
die bevorſtehenden größeren Perfonalernennungen 
find natürlich mancherlei Gerüchte verbreitet. Viel⸗ 


fach bezeichnet man den Botſchafter in Wien und D 


ehemaligen Oberpräſidenten von Hannover, Grafen 
Otto Stolb erg⸗Wernigerode, der dieſer Tage in 
Berlin angekommen iſt, als in Ausſicht genom⸗ 
menen Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Als Präſident des Herrenhauſes und der General- 
ſynode hat er ſich als Mann von verſöhnlchen 
ormen gezeigt; obgleich der freiconſervativen 
raction zugehörend, ſteht er jedoch mit ſeinen 
rundſätzen weit mehr rechts als die meiſten Mit⸗ 
N dieſer Parte. Er hat z. B. gegen die 
iwilehe geſtimmt. Man wird vorläufig die Mel⸗ 
dung mit Vorſicht aufnehmen müſſen; jedenfalls 
wird die 9 nicht früher zu erwarten 
ſein, als bis die Publication der 5 
vorlage erfolgt iſt. Der Kaiſer hat die letztere be⸗ 
reits vollzogen. 

Im Uebrigen iſt man lebhaft mit der Bildung 
des Reichsfinanzamts beſchäftigt, für welche 
ſogar ſchon ein Grundſtück in der Wilhelmſtraße 
erworben iſt. Man hat allem Anſchein nach die 
Bildung einer großen Behörde im Auge, und es 
wird in dies Ant die jetzige Finanz⸗Abtheilung 
des Reichskanzleramts in derſelben Weiſe auf- 
gehen, wie dies ſ. Z. mit der Juſtizabtheilung 
gegenüber dem jetzigen Reichsjuſtizamt ver Fall war. 

Schwierig wird die Beſetzung dieſes Amtes 
ſein. Mehrfach wird jetzt in Bezug hierauf eine 
Perſönlichkeit genannt, die für uns von beſonderem 
Intereſſe if. So ſchreibt man der Wiener „Preſſe“ 
aus Berlin: 


„ Wo findet ſich ein neuer Finanzminister! Ein 
Königreich für ein techniſch⸗finanzielles Genie, wie das 


Camphauſen ſche! Unverantwortlich war es immerhin, 
ſich ohne Nolh mit ihm zu überwerfen, Jetzt ſieht ſich 
der Fürſt rings im Lande nach Finanzcapacitäten um, 
und mit Vorliebe verweilt ſein Blick auf den Männern, 
die, früher unter Camphanſen arbeitend, Vorzügliches 
leiſteten. Aber werden die Hoffmann und wie ſie 
Alle heißen, die jetzt Re tierungs⸗Präſidenten 
und Aehnliches find, Luft haben, mühfam erworbene 
Stellen aufzugeben und hieher zu kommen, um mit dem 
Kanzler zufammen zu ar zeiten? Es willen dieſe Herren 
aus ihrer Berliner Praxis alleſammt, aß Jeder nach 

ahr und Tag politiſch unmöglich wird, der mit dem 

en zu cooperiren genötbigt iſt. 

Auf dieſe ſenſationell gefärbte Meldung 
würden wir weniger geben. Heute ſchreibt uns 
jedoch auch unſer erliner A-Correſpondent: 

„Mit ziemlicher Beſtimmideit wird als künftiger 
Chef des Reichs⸗Finanz, oder Reichs⸗Schatzamts der 
jetzige Regierungs⸗Präſident in Danzig, Hoff⸗ 
mann, genannt, der bis zu feiner Berufung auf ſeinen 
jetzigen Poſten, alſo bis vor 2 Jahren, einer der her⸗ 
vorragendſten Beamten des preußiſchen Finanz: 
miniſteriums war und ſich namentlich um die Auf⸗ 
ſtellung und parlamentariſche Vertretung des Staats⸗ 
haushalts⸗Etats ausgezeichnet hatte.“ 3435; 

Von gegneriſcher Seite werden mancherlei mit 
pikantem Klatſch verſetzte Gerüchte verbreitet, welche 
die Meinung erwecken wollen, der Reichskanzler 
habe den Nationalliberalen ſozuſagen den Stuhl 
vor die Thüre geſetzt. Dazu ſagt die „Nat. 
Lib.⸗Corr.“: 

„Man ſpeculirt dabei auf das kurze Gedächtniß, 
welches die Welt heut zu Tage in politiſchen Tages⸗ 
ragen zu baben pflegt. Da iſt es nicht überflüſſig, der 

177 gemäß nochmals zu conſtatiren, daß die 
ührer der nationalliberalen Partei es waren, 
von welchen die . ausging, ſich bis zur 
edingungen weder auf 


rage zu erſchöpfen ſchien: Haben die Nationalliberalen 
neh. in die Regierung zu kommen oder nicht? Die 


nicht 
5 en wäre. Im Gegentheil, 
dieſer Eintritt bot ſich von vornherein als ein Beſtand⸗ 
tbeil einer naturgemäßen und vollſtändigen Löſung der 
Kriſe dar. Aber ihn gradezu zur Bedingung jeder 
Löſung zu machen, dazu hätte die natioualliberale Partei 
jetzt ebenſo wenig Veranlaſſung wie in früheren Jahren. 

as Verhältniß, in welchem in conſtitutionellen taaten 


ahr und Tag gegangenen Mittheilung hat der 
ſchen Kaiſer in einem Antrittsſchreiben von | 3 
feiner Beſteigung des päpſtlichen Stuhles Mit. 
theilung gemacht. Der „K. 
als durchaus gewiß telegraphirt, daß ein Brief 
des Papſtes an den deutſchen Kaiſer dem Wiener 
zugeſchickt wurde. Wie und wann Letzterer 
en weiter befördert, iſt noch unbekannt. Man 
fürchtet im Vatican, der Reichskanzler halte den 
Kaiſer ab, zu antworten, doch ſcheint dies durch⸗ 
aus unwahrſcheinlich. Die ruhige Paſſivität 
Deutſchlands imponirt der Curie : b 
ſchen Biſchöfen die Erlaubniß ertheilt 
e, das Exequatur einzuholen, ſcheint ſich zu be⸗ 
ſtätigen und würde ein gutes Vorſpiel für die 
Beilegung des Zwiſtes mit Deutſchland ſein. 
arüber, wie die Curie ſich zu benehmen gedenkt, 
um das gute Einvernehmen herzuſtellen, ſchreibi 
man aus Berlin der „ 
unter irgend welcher Form werden nicht ge⸗ 
ſchloſſen werden. Der Anfangspunkt des Cultur⸗ 
kampfes lag in dem Widerſtande ber 
die im Geſetze vom 11. Mai 18 
dem Ober⸗Präſidenten die Candidaten 
geiſtliche Aemter 


polniſchen Händen 3717837 Morgen. des Innern zur Auffellung von Liſten fol 
Zeit — alſo im Laufe der letzten 30 Jahre — ſind 
in deutſchen Beſitz weitere 721 249 Morgen über⸗ 
gegangen, und es befinden ſich mithin heute in 
deutſchen Händen 3 461 125, in polniſchen Händen 
2 739 876 Morgen; außerdem find gegenwärtig 


ern 13 771 Morgen 


3“ wird aut Rom 


zum nothwendigen Verkauf g 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 15. März. Bei der Weiterberathung 
der Creditvorlage von 60 Millionen im Budget⸗ 

öſterreichiſchen Delegation 
ſprach Giskra ſich gegen die Bewilligung des ge⸗ 
forderten Creditez aus und erklärte, er könne nicht 
für dieſelbe ſtimmen, da erſtlich zur Zeit noch nicht 
mobiliſirt werde und er außerdem auch das Recht, 
über Krieg oder Frieden zu entſcheiden, nicht aus 
den Händen des Parlamentes gehen wollte. Hier⸗ 
auf ſprach Schaup für die Creditvorlage und ſtellte 
folgenden Antrag; „Für den Fall, daß die weitere 
Entwickelung der Ereigniſſe im Oriente behufs 
Wahrung weſentlicher Intereſſen der Monarchie 
die Entfaltung der Wehrkraft unabweislich noth⸗ 
wendig machen ſollte, 8 9 
Ministerium ermächtigt, im Einverſtändniß mit den 
Regierungen der beiden Reichshälften die für 
dieſen Zweck erforderlichen Ausgaben bis zur 
öhe von 60 Mill. beſtreiten zu dürfen. Bei l 
nanſpruchnahme : € 
Eredites iſt ſofort der Delegation eingehend Mit: 
eilung zu machen; für die Bedeckung deſſelben 
t von den hierzu berufenen Vertretungs körpern 
Vorſorge zu treffen.“ Sturm hob hervor, er ſei 
bereit, der Regierung jede Erklärung abzugeben, 
daß man zu allen Opfern bereit ſei, aber ange⸗ 
ſichts des Congreſſes hätte die Regierung die 
Mittel erſt nöthig, wenn die Anſprüche Oeſter⸗ die ru a 5 
reich zur Wahrung feiner Intereſſen ſcheitern einſchiffen. (Der „Times“ wird aus San Stefano 
Sturm ſtellte ſodann einen bezüglichen berichtet, die ruſſiſche Garde habe Ordre erhalten, 
trag. Nach längerer Debatte wurde de 
gegen 9 Stimmen ange⸗ 
e hierauf ein Minoritäts⸗ 
ſich Herbſt anzuſchließen er: 

(W. T.) 


in Ausſicht genommen werde 
erklärte das principiell für unmöglich, für einen 
Eingriff in die heiligſten Rechte 
Aus der Nichtbefolgung 
dieſer Vorſchrift entwickelte ſich die Reihe der Ge⸗ 
ſetze von 1874 ff. Die Curie wird den Biſchöfen 
vorſchreiben, ohne Aufheben zu machen, die An⸗ 
ige vorzunehmen. Hierin liegt die thatſächliche 
nerkennung des ſtaatlichen Rechts. 

weit gekommen, dann findet ſich die Form 
Weg, um die ihres Amtes ent 
Cardinäle oder in anderer St 
Man wird dann u 
ſich ſchon verſtänd 
Ernennung oder 
Gelegenheit geben 
Frieden mit dem 


ſetzten Biſchöfe al 
ellung in Rom zu 
ber die Nachfolger 
i es durch directe 
durch Inſpiration den Capiteln 
„Männer zu wählen, welche den 
| Staate aufrichtig ſuchen.“ 
zon Wien wird mehreren Blättern gemeldet, 
daß die Schwierigkeiten betreffs des 
greſſes dahin geſchlichte 
e Vorverhandlung ent: 
chieden werden ſolle, wieviel von dem Friedens⸗ 
vertrage dem Congreſſe vorzul 
Der „Preſſe“ wird aus 
Ruſtſchuk und Siliſtria ſei 
bereits wieder in 
Wie ſich das geda 
hätte die rumäni 
Falle einer gewaltſ 


Antrag Schaup's mit 11 
votum an, welchem 


kommens des Con Schw 7 

wären, daß durch ein Bern, 16 März. Die Regierung hat, da am 
Sonntag, als dem Jahrestage des Communeauf 
ſtandes, eine Demonſtration ſeitens der inter: 
nationalen beabſichtigt ſein ſoll, eine Bekannt⸗ 
machung erlaſſen, daß alle Demonſtrationen und 
Umzüge am 18. März polizeilich bezw. militäriſch 
verhindert werden würden. 
Sicherheitsdienſtes iſt ein Bataillon Bundestrupper 


ukareſt gemeldet, 
en von den Ruſſen 
Vertheidigungszuſtand geſetzt 
ferner berichten läßt, 
ſche Regierung beſchloſſen, im 
. tſamen Occupation Befjarabiens 
ſſen nicht nur auf die Dobrudſcha zu 
ch die Donaumündunger 
von der Pruthmündung in der 
Inſeln den Ruſſen preis zu 
Mächten die Entſcheidung darüber 
n ſolcher ruſſiſcher Beſitz der 


ſſiſch⸗offiztöſen „Nordd. Allg. 
doch nicht durch offen 
„ will aber die anderen 
auf Rumänien nach 
uwirken, daß es droht, bit 
arabiens die Dobrudſcha 


Zur Ausübung des 


Verſailles, 15. März. Der Senat hat die 
erſten Artikel des Geſetzes über den 
Belagerungszuſtand, unter Ablehnun 
der Rechten geſtellten Amendements, in der vor: 
der Deputirtenkammer beſchloſſenen Faſſung ge⸗ 
Deputirten kammer hat ben 
Geſetzentwurf über den Rückkauf der Secundär⸗ 
ch den Staat angenommen. Durch 
egierung zur Auf- 
en amortifirbaren Anleih⸗ 
illionen Francs ermächtigt. 
je nach dem Bedürfniſſe nad 
W. T.) 


und die abwärts 
Donau liegenden 
geben und den 


Intereſſen Europa’s nehmigt. — Die 


raubung Beſſarabien nehmen 
Mächte dadurch zwingen, 

Rußlands Wünſche ein 
zur Zurückerſtattung B 


dieſen Geſetzentwurf wird die 
nahme einer Zprocenti 
bis zur Höhe von 500 
Die Emiſſion hat 

und nach zu erfolgen. 


Italien. 
März. Der öſterreichiſche Bot 
ein neues wee eee 


En . 

London, 15. Marz Unterhaus. Bei der 
Einbringung des Marinebudget® mies der erflı 
Lord der Admiralität, Smith, darauf hin, daf 
daſſelbe auf Normalzuſtände baſirt fei, da er glaube, 
es ſei nicht ſeine Pflicht in hoffentlich andauernden 
bedeutende Erhöhun 
udgets zu verlangen. Die vorhandene 
genüge zum Schutze Englands, 
erhaltung ſeiner Ehre und zur 
Es ſeien hinlänglich Mannſchaften 
chiff bemannen und deſſer 
glichen zu können. Die Flott, 


AR Rom, 16. 
erlin, 17. März. Heute Mittag har] ſchaſter beim Vati 
get⸗Commiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes zur Vorberathung der Vorlage betreffend 
Berliner Nordbahn zuſammen. Nach 
mehrſtündiger Debatte hat man den Entwurf 
angenommen und im weiteren befchlo 
eine vom Abg. Kieſchke beant 
welche gewiſſermaßen ein Mi 
die Regierung ausſprach, 
bezügliche Petition durch Uebergan 
ordnung zu erledigen. — Die 
außerordentlichen Juſtizcommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes, deren Mandat mit Durchberathung 
der Ausführungsgeſetze erledigt 
morgen früh 11 Uhr 
Beſprechung zuſammen, 
über die Stellung des Haufes zu den Beſchlüſſer 
des Herrenhauſez uber das Organiſationsgeſet 
Die Vorlage wird jedenfalls noc 
einmal an das Herrenhaus zurückgehen. In den 
Hauptpunkten bezw. Feſiſetzung der Amtsgerichts⸗ 
ſitze durch Königl. Verordnung und hinſichtlich 
des Berliner Oberlandesgerichts 
ſtanz in Landes ſtrafſachen, wi 
Abgeordnetenhaus die Beſchl 


ragte Refolution, 
ßtrauensvotum gegen 
abzulehnen, und eine 


zu einer vertraulichen 


5 Indienſtſtellung ermö 
um eine Verſtändigung 


ſei jeder Eventualit 
Smith die bereits bekannten Abſichten de 
rung hinſichtlich des Baues von Kriegsſchiffen dar 
und erklärte, er hoffe, die jetzt zu bauenden 
ürden im Sommer fertig ſein 
England bedürfe ſolcher Fahrzeuge weniger, al 
andere Länder, weil viele engliſche Dampfer al 
zeuge verwendbar ſeien. Den Wünſchen 
entſprechend, werde 
n zuſammengeſetzten 
eben werden. Smit! 


28 Torpedoboote w 


als Reviſions⸗In⸗ 
rd vorausſichtlich dat 
üſſe des Herrenhauſez 
Dagegen wird man ſchwerlich die 
Beſchlüſſe des Herrenhauſes über den privile⸗ 
girten Gerichtsſtand der Sta 
über die Mitwirkung des Präſiden 
bei der Geſchäftsvertheilung an den 
richten und die vom Herrenhauſe feſige⸗ 
g der Oberſtaatsanwälte annehmen 
tenhauſe hofft man, in ei 
n Juſtizgeſetzen fertig zu werden. 
ch den kirchenſtatiſtiſchen Aufnahmen für 
e etwa 6000 Kinder 
ar je ſechs Täuf⸗ 


chen Bevölkerun 
jedem aus 5 oder 6 Schi 
Geſchwader ein Caplan beige > 
beantragte ſchließlich die Bewilligung der Poſitionen 
für 46 000 Offiziere und Mannſchaften, einſchließ⸗ 
ch 14000 Marineſoldaten. Sämmtliche durch⸗ 
berathene Poſitionen wurden mit Ausnahme der 
Poſitionen für die Dockyards und M 
über welche die Debatte vertagt wu 


Der Kaiſer hat 
Paſcha empfangen. 
tſchakoff, hat den 
geſtern erwidert. — 
tificationen det 


nd im vorigen Ja 
ungetauft geblieben, ſo 
ungetauftes Kind kom 
Morgen findet beim Fürſten Bismarck 
in parlamentariſches Diner 
die Präſidenten beider Häuſer 
Einladungen erhalten haben. 
Abg. v. Lyskowski und Geno 


ſtatt, zu welchem 
8 römiſchen Stuhles mit und Pietzkendorf ernannt worden 


le in den nördlichen Theilen 
i ermöglichen, daß der 
rttarif herabgeſetzt w 
Die hieſige ottomaniſche Ge 
Grund authentiſcher 
die von deutſchen 4 
gramme über neuerdings in 
Städten Konia und Smyrna vor. 
ruhen als vollkommen unbegründet 


Syrien, nament⸗ 


„ März. 
türkiſchen Abgeſandte 


Perſonen geſchritten ſei, welche für geeignet ers 
achtet werden, Stellungen als Dffiziere in der 
Miliz, falls dieſelbe aufgeboten wird, zu bekleiden. 

— Seit dem 1. Januar d. J findet auf 
ſämmtlichen Stationen der Weichſelbahn die 
Annahme von inländiſchen Depeſchen in ruſſiſcher, 
deutſcher und franzöſiſcher Sprache ſtatt, ſowie in 
polniſcher für den Bereich des Königreichs Polen; 
auf den Stationen Mlawa, Praga, Ljublin und 
Kowel werden auch internationale Telegramme 
angenommen. i 

Türkei. 

Konſtantinopel, 13. März Zu Vertretern 
der Türkei auf dem Congreſſe in Berlin ſind 
Sapfet Paſcha und Saadullah Bey beſtimmt. 
— In den zwiſchen Salonichi und Thefjalien ges 
legenen Diſtricten breitet ſich der Aufſtand 
immer weiter aus. Auch in den Vilajets von 
Smyrna, Koniah und Aleppo, welche die Ver⸗ 
leihung der adminiſtrativen Autonomie zu ver⸗ 
langen beabſichtigen ſollen, herrſcht eine gewiſſe 
Agitation. — Es heißt, von den Ruſſen würden 
dei Scharkibi größere Streitkräfte concentrirt, auch 
werde von ihnen vor der Freigabe der Kriegs⸗ 
gefangenen die Anzahlung eines Betrags von 
3 Millionen Pfd. der Kriegsentſchädigung vers 


angt. 
gi 15. März. Die in der Richtung von 
Gallipoli befindlichen ruſſiſchen Truppen er⸗ 
galten Verſtärkungen. Einige ruſſiſche Truppen» 
theile ſollen nächſten Mittwoch von Bujukdere nach 
Odeſſa zur Rückkehr in die Heimath eingeſchifſt 
werden. — Im Golf von Iimid werden zwei 
weitere engliſche Panzerſchiffe erwartet. f 
. 6. März. Wie hier verlautet, ſollen ſich 
die ruſſiſchen erden am 21. d. zur Rückkehr 


ih nach der Heimath einzuſchiffen, ſobald der 
Friedensvertrag ratificirt iſt) 
Rumänien. 

Bukareſt, 16. März. In den Kammern 
iſt ein Geſetzentwurf über die Creirung eines neuen 
Miniſteriums eingebracht, deſſen Reſſort die Ver⸗ 
waltung der Staats domänen und der Landwirth⸗ 
ſchaft ſein ſoll. Das Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten ſoll in ein Miniſterium für Straßen und 
Communicationen umgewandelt werden und die 
Leitung des Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und e 
weſens übernehmen. Die Deputirten und Sena⸗ 
toren haben geſtern eine außerparlamentariſche 
Sitzung abgehalten, in welcher die Regierung die 
Schwierigkeiten der Lage Rumäniens im Falle 
eines europäiſchen Krieges auseinanderſetzte. 

* Aus Bukareſt wird der „Pol. Corr.“ be⸗ 
zichtet, daß die rumäniſche Regierung die Auz⸗ 
lieferung der türkiſchen Gefangenen vor⸗ 
bereite. Die rumäniſche Regierung ſtehe in Unter⸗ 
handlung mit den ruſſiſchen Behörden wegen 
der für Benutzung der Poſt⸗, Telegraphen⸗ und 
Eiſenbahn⸗Einrichtungen ſchuldigen Summen und 
wegen der Entſchädigung der rumäniſchen Grund⸗ 


beſitzer. 
Griechenland. 

Athen, 16. März. Der frühere Präſident der 
Vereinigten Staaten, General Grant, hat ſich 
von hier nach Neapel begeben. Dem Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Delyannis, gegen⸗ 


zeugt daß Griechenland eine hervorragende 

Stellun * 3 i - 
Wie der „Pol. Correſp.“ aus Athen 

gemeldet wird, haben ſich in Folge der Aus⸗ 


Amerika. a 

Newyork, 15. März. Die Commiſſion d 
Repräſentantenkammer zur Vorberathung der Frage 
der Banken hat einen Bericht zu Gunſten der Bill 
angenommen, durch welche die Ermächtigung zur 
Ausgabe von Certificaten auf Silberbarren, 
welche das legale Zahlungsmittel für alle Staats⸗ 

ſchulden ſein werden, ertheilt wird. (W. T.) 
— Me RN 


} Danzig, 18 März £ 

Wie uns heute aus Berlin geſchrieben wird, 
(ſiehe politiſche Ueberſicht), fol Hr. Ne ierungs⸗ 
präſtdent Hoffmann hierſelbſt zum Che) des neuen 
Reichs⸗Finanzamtes in Aus ſicht genommen ſein. 

Das geſtern Morgens gemeldete abermalige 
Steigen des Waſſerſtandes der Weichſel bei 
Warſchau ift bis jetzt ein ſehr mäßiges eweſen. 
Die geſtern Nachmittags hier eingelaufene Bepeſche 
giebt die Höhe des dortigen Waſſerſtandes auf 
7 Fuß an, wonach derſelbe in den letzten 24 Stunden 
nur um 1 Zoll ſtieg. Bei Thorn betrug Sonn⸗ 
abend Nachmittag der Waſſerſtand 10 11 Zoll, 
geſtern 10 Fuß 4 Zoll. Das Fallen des Waſſer⸗ 
ſtandes dauerte bei Abgang der Depeſche fort. 

* Traject über die Weichſel. Gzer⸗ 
winsk- Marienwerder: bei Tag und Nacht per 
Schnellfähre; Warlubien⸗Graudenz: bei Tag 
und Nacht per Kahn. Terespol-Kulm: bei Tag 
und Nacht per Schnellfähre. 

„An Stelle des derſtorbeuen Con ſtorialraths 
Reinicke iſt Hr. Baftor Hepner zum KRreis⸗Schul⸗ 
. fin ie Be Schulen der Stadt und 
der Or haften Jen e, akauerk Weichfelmit 
Bürgerwiefen, Schellmühl, ne, — 


Die Berkaufsſelbſthilſe des Verkäufers dem 
länmigen und die Abnahme der Waare verweigeruden 
Käufer gegenüber ift nach einem Erkenntuiß des 
Richs⸗Oberbandelsgerichts vom 1. Februar 1878 nicht 
zulaſſig, wenn der Käufer bis zum Angendlick der 
wirklichen Vornahme des anderweitigen Verkaufs ſeinen 
Sinn ändert und ſich zur Abnahme bereit erklärt, 

Bei Annahme von 20-Markftiden find dieſer 
Toge, wie das „B. Fr⸗ Bl.“ hört, Geſchüfthlente arg 
getäuſcht worden. Es find in Berlin niederländiſche 
10⸗Guldenſtücke in den Verkehr gebracht, wel 
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Mitte ein Wappen ähnlich dem unſerer alten Dreier, 
daneben 10 G. Letzteres Erkennungszeichen iſt das 


Mette Februar 
2 de waren, ſind gegenwärtig 22 444 Pfänder, 
> belieben mit 230 316 &, vorhanden, alſo 1450 Pfänder 
und 6140 4 Pfandſumme weniger. 5 
»Der am Sonnabend Nachmittag auf der biefigen 
kaiſ. Werft vom Stapel gelaufene Tounenleger bat 
nicht — wie uns auf Grund eines Mißverſtändniſſes 
berichtet wurde — den Namen „Iltis“ erhalten, ſondern 
zum Erſatz eines dieſen Namen führenden Fahr⸗ 
zeuges beſtimmt. Das Schiff wurde nach der Be⸗ 
ſtimmung des Chefs der Admiralität auf den Namen 
„Heppens“ getauft. g 
2 Gartenbauverein beging am vergangenen 
Sonnabend in dem feſtlich decorirten großen Saale des 
Schützenbauſes ſein Stiftungsfeſt durch eine recht 
bübſche Blumenausſtellung, ein gemeinſames Abendeſſen 
und daran ſich anſchließenden Ball. An der Ausſtellung 
batten ſich betheiligt die Herren: A. Rathke u. Sohr 
in Pranſt mit einer Gruppe vorzüglich ſchöner 
Rhododendron arboreum, mit einem Sortiment Azaleen 
und einem Sortiment Hyazinthen; A. Bauer hier mit 
blübenden Roſen und Hyazinthen; A. Lenz bier mi 
blübenden Roſen, Maiblumen, Veilchen und Hyazinthen, 
L. Schäfer mit blühenden Azaleen und Cinerarien 
Raabe mit Cinerarien und Prunus chinensis, Rohde 
dier mit gefüllten Primeln. Allen dieſen Gruppirungen 
wurden Gelbprämien zuerkannt, deren Höhe durch eir 
Preis richteramt unbetbeiligter Fachgenoſſen feſtgeſetz 
wurde. Bei der Tafel erstattete der Vorſitzende der 
Jahresbericht, machte Mittbeilungen über die Ver 
mögensverbältniſſe und über die bisherige Thätigkei 
des Vereins, an welche ſich der erſte Toaſt auf dae 
Wohl des Kaiſers, dem verſchiedene andere folgten, 
auſchloß. Auch an ernſten und launigen Tiſchgeſängen 
Bu es nicht. Zu dem letzten Theile des Feſtes, den 


23 894 Pfänder, beliehen mit 236 456 M, 


lle, war der Andraug ein fo großer, daß der 
ützenhausſaal ſich faſt als zu klein erwies 
” Die vor mehreren Wochen vertagte Aufführung 
von Bellini's ſeit Jahren nicht gegebener Oper „Norma“ 
zum Benefiz für Herrn Kapellmeiſter Näſſler, wirt 
unn beſtimmt übermorgen, Mittwoch, ftattfinden. Dat 
Wirken des verdienten Dirigenten, welches in biefer 
Saiſon ein beſonders anſtrengendes war, hat Anſpruck 
auf die vollſte Theilnahme des Publikums. Dazu if; 
der Werth der Oper an ſich und die Beſetzung der Titel 
rolle durch Frl. Toni Amann anziehend genng, un 
ein recht gefülltes Haus zu erwarten M. 
* Am nächſten Sonnabend findet das vierte un! 
letzte der von Herrn C. Ziemſſen unternommen 
Sinfonie⸗Concerte für dieſen Winter ſtatt. Es wird ei! 
beſonderes ereſſe erhalten durch die Vorführung einer 
größeren Vocalwerkes für Chor Soli und Drchefter 
von Heinrich Hofmann dem Componiſten der Oper 
„Aruim“ und der Frithjof⸗Sinfonie, welches das 
Märchen von der ſchönen Meluſine“ zum Inhal) 
bat. Das poetiſche Tonwerk ift von Concertinſtituter 
ſchon mehrfach „per Aufführung gebracht und hat überal 
eine ſchöne Wirkung erzielt, die auch hier erreicht werder 
dürfte, zumal Frl. Amann ſich im Beſitze der umfang: 
reichen Partie der Meluſine befindet. Die inftrumentalı 
Seite des Concertes wird durch Volkmann's phantaſie⸗ 
reiche Ouverture zu Richard III. und durch Franz 
Schubert's prächtige C-dur-Sinfonie nicht weniger inter: 
eſſaut vertreten fein. : M. 
Ueber das am Freitag Morgens auf den 
Grundſtück Olivaerthor No 15/16 ftattgehabte Feuer 
geht und heute von befreundeter Seite noch ein Bericht 
zu, aus welchem hervorgeht, wie leicht durch dieſen 
Brand mehrere Familien hätten ein ſchreckliches Ende 
finden körnen. Das Feuer wurde zuerſt von einiger 
erren wahrgenommen, die kurz vor 2 Uhr aus eine 
ellſchaft heimkehrten. Als dieſelben auf der Brand 
Kelle erſchienen, ſtand der Dachgiebel bereits in hellen 
> men, in dem ſtark bewohnten brennenden Haufe 
ſelb 9 trotzdem Todtenſtille, da ale Bewohner 
dn tiefſten Schlafe lagen. Nur dem Umſtande, daß 
8 ke ge fofort in das brennende Haus einbeanger 
und Theil der ſchlafenden Bewohner förmlich 
aus den Betten herausriſſen, verdanken die meiſten der 
ſelben die Erbaltung ibres Lebens. Wahrſcheinlich 
wäre auch das erſtickte Dienſtmädchen noch zi 
retten geweſen, wenn die Bewohner nicht in 
der Angſt und Verwirrung (obwohl fie e 5 
wurden, ob noch nd im Haufe ſei) daſſelbe 
dee vergefien ai een an — 
nicht einmal Beit, die nothdürftigſte Kleidung anzulegen. 
g e mußten ſie mit ihren zahlreichen Kindern ir 
d ohnungen mildthätiger Nachbarn flüchten, welch 
5 Hergabe und Sammlung von Kleidungsſtücken 
dem erften bringendften Nothſtande abzuhelfen ſuchten 
Dieſe armen Familien, deren eine mit 9 Kindern ſchon 
vorher in größter Noth ſich befand, ſind durch den Brand 
ſehr ſchwer heimgeſucht worden, da ſelbft ihre geringe 
e den Flammen zum Opfer fiel. Um ihnen das 
lück wenigſtens etwas zu erleichtern, hat ſich bereite 
ein kleines Gomite gun das beute im Inſeratentheil 
dieſer ie itte um Unterftützung veröffentlicht. 
[Polizeibericht vom 17. und 18. März.] 
Verhaftet: die unverehelichte P. wegen Diebſtahls; der 
immergeſelle K. wegen Hausfriedenbruchs; die Hand 
85 diener B. und W., der Handelsmaunn K., der 
M. wegen nächtlicher Ruheſtörung; 


er 
1 Bettler, 25 Ob = 2 . 
geſellenfrau B. 2 een Geſtohlen: der Zimmer 


und 
Mannshembe. — Am 16. d. Mittags wurde di 
Löjährige Auguſte Seloff auf Langgarten von ee 
zweiſpännigen Fuhrwerke des Müllers L. aus Wotzlaff 
eftoßen, von einem Pferde getreten und am beiden 
n, * ö a. — 1 ver⸗ 
F Der agen r in ſtarkem rabe. — 
De Ommnibnätntiher Johann Wittkowski fiel geſtern 
- 8, als er über die Hobethorbrüde fuhr, aus 
tigkeit vom Wagen, wobei ihm die Räder über 
Bruſt und Kopf gingen. Der ſchwer Verletzte wurde 
mittelft Thorwagens nach dem Stadtlazareth geſchafft. 
Strafantrag iſt geſtellt: gegen den Brauer 
augen en F. gegen 8 — H. — 
ehilfen wegen Betruges; gegen den 
a ele n. — den Knaben Weodor O. 
en Mißhandlung.— Gefunden: ein ſchwarzer 
in Jüſchkenthal; ein Pack Dochte in der Großen 
am 16. d. Mts. — Verloren: am 17. d. ein 
2 und das Hinterſtück eines Kaſten⸗ 


wageng auf d 8 
dum Werdende weck von der Milchkannengaſſe bis 


dem 

des Ei v. D eat 271 das el dsteg muhal fr 
den Wabllres Neaſtaptegartganus eulebigt iſt, bat 
die hieſige Kgl. Regierung angeordnet daß mit den 
Vorbereitungen zn Meumahl obne Bermig begonnen 
werde. Da ſeit der letzten Wahl mehr als ein Jahr 
offen ift, jo müſſen zunüchft ganz neue Wüblerliſten 
ellt werden, deren ſchleunigſte Anfertigung den 
Drtöpehörden bereits aufgegeben iſt. Der Tag der Er⸗ 

ſotzwahl iſt noch nicht beftimmt. - 
=) Kulm, 16. März. Mit der Wiedererffnung 
erer Stromſchifffahrt bat es in der hieſigen Geſchäfts⸗ 
Welt eine beſondere Freude hervorgerufen, daß nun auch 
die kommenden Sommermonate ein bejonberer 
fer wöchentlich von Danzig nach Kulm erpedirt 
werden ſoll. Sind unſere Verkehrswege mit unſerer 
Propinzialbauptſtadt, mit welcher künftig uns 
ungleich größere und weitere Intereſſen als bisher 


wünſchen 


\ 


das iſſe nicht unbeträchtliche Abnahme des 
g e a — oe 3 — 


©. und Export 500 Ballen. Willi ger. 


werben, der Art, daß fie noch ſehr Vieles zu rot 
übrig laſſen, um fo mehr baben wir Veran ⸗ordinair 


laſſung, eine ſolche regelmäßige Dampferverbindung, 
die für uns * zu den fen Communications⸗ 
mitteln gehören wird, willkommen zu beißen und können 
nur wüuſchen, daß baldigft eine tägliche Dampfer⸗ 
verbindung auf unſerem Hauptſtrome mit Danzig ein⸗ 
treten möge. ö 
„Tborn, 16. März. Der nächſte Kreistag für den 
dieſſeitigen Kreis wird von unſerem Kreis⸗Ausſchuß 
mit einem förmlichen Füllhorn von Chauſſeebau 
Projecten überſchüttet worden. Es ſtehen nämlich 
nicht weniger als neun Chauſſeelinien auf der Tages⸗ 
ordnung. Der Ban ſoll, wie die „Th. O. Z.“ ber 
richtet, an Geueral⸗Unternehmer im Wege der Sub⸗ 
miſſion ausgethau werden; die Koſten ſollen durch eine 
mit 4½ fel. zu verzinſende und mit 1 pct. zu amortiſirende 
Anleihe beſchafft und die zur Verzinfung und Tilgung 
derſelben erforderlichen Mittel nach demſelben Maß⸗ 
ftabe wie die ſonſtigen ‚ Kreisabgaben aufgebracht 
werden. Die Koſten für dieſe Chauſſeebauten würden 
ſich, wenn der Grund und Boden von den Betheiligten 
unentgeltlich hergegeben wird, auf 1 403 508 K be⸗ 
laufen, wovon die Provinz mit 842 104 K. über ⸗ 
nimmt, ſo daß vom Kreiſe aufzubringen ſein werden 
551404 4. Die Verzinſung und Tilgung dieſer 
Summe würde ſonach den Kreishausbalts⸗Elat mit 
31350 4 jährlich belaften. 
Königsberg, 17. März. ! 
20 Projecten, welche beim Magiſtrat von verſchiedenen 
Fabriken für den Ban des Waſſerhebewerks ein⸗ 
gegangen find, hat ſich derſelbe für das der hieſiger 
zUnion“⸗Eiſengießerei entſchieden. In der am nächſten 
ienftage ſtattfindenden Stadtverordneten⸗Sitzung wird 
der Magiſtrat deshalb der Verſammlung eine Vorlage 
unterbreiten. — Die Waſſer verbindung mit Tilſit 
hat noch immer nicht eröffnet werden können, weil die 
Ströme und ebenfo der Friedrichsgraben noch voll Eis 
geſtopft ſind. (8. H. 3) 


Börien-Deprfchen der Danziger Jeitung 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Vepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Yambarg, 16. März [Getreidemackt 
Beten loco ruhig, auf Termine feſt. — Roggen 
(eco, und auf Termine beſſer. — eizen ur April. 
Mai 208 Br., 207 Gb, r Juni⸗Juli u 100 
Rio 212 Br., 211 Gd. Roggen 71e April. Ma 
149% Br., 148% Gd., r Juni⸗Juli dur 1000 Nilo 146 
Br. 145 Gd. — Hafer ruhig. Gerſte flan. — Rübb 
behauptet, loco 71, e Mai er 200 f 70%. — 
Spiritus feſt, r Mürz 43. er April Mai 44 
u Mai⸗Inni 44¼, d Juni⸗Iuli Per 1000 Lite 
WIE 44½. — Kaffee ruhig, Umfas 2000 Sack. 
— Petroleum ruhig, Standard white loco 10,90 
r., 10,80 G., Pr März 10.80 Gd., 7 Auguſt⸗ 
Dezbr 12,10 Gd. — Wetter: Trübe. 

Bremen, 16. März. (Schlußbericht.) Petroleun 
ruhig. Standard white loco 10,85, A April 11,00, Yu 
Mai⸗Juni 11,15, er Auguſt⸗Dezember 12,15. 

Frankfurt a. M., 16. März. Effecten⸗Societcht. 
Creditactien 196%, Franzoſen 216%, Lombarden —, 
Galizier 210, Goldrente 63. Feſt. 5 

Amſterdam 16. März. [Getreibesgrkt.] 
(Schlußbericht.) Roggen der Mürz 176, Ye Mai 178 
Rübbl er Mai 39¼. : 

Wien, 16. März. (Schlaßcontſe.) — 62 40 
Silberrente 66,40, Oeſterreichiſche oldrente 73 9 
Ungariſche Goldrente 88,95 1854r Looſe 107,50, 
60er Looſe 111,20, 1864er Loofe 136,00. Creditlooſ 
163,70, Hager. Pramienlooſe 77,20, Creditactien 230 70 
Franzoſen 255,00. Lomb. Eiſenbahn 73 25, Galizlel 
45 75, Kaſchau⸗Oderderg. 103 50. Pardnb. —, Nord 
veſtb. 109,00, Eliſabet bahn 169,00, Nordbahn 1997,50 
Ratonalbant 797,00, Türkiſche Roofe 14,25, Unionbau 
63,50, Anglo⸗Anſtria 100,00, Dentſche Plätze 58,20 
Londoner do. 119,25, Bartfer do. 47,40, rdatde: 
9. 98,50, Napoleons 9,51%, Dukaten 5 60, Silber 
touvons 0585 Marfnoten 68.571. 

Bonbon, 16. März. [Schluß ⸗Conrſe.] Gon 
ſols 95% 5 . Ftalieuiſche Reute 73%, Lombardes 
6%. Im Lombard. ⸗ Prioritäten alte 9%. I Lonib. 

it. nene 9%. 5 en 1871 82%. 

den de 1872 84%, DR Ruſſen de 1878 88%. Süber 
4%. Türkische Anteite de 1869 8%. bim Türken d⸗ 
186 —, 5, Vereinigte Staaten r 1885 —. 5 Ber 
r e Staaten 5 K fundirte 105½. Oiefierreichiſch⸗ 
Sub irente 56. Oeſterreichiſche Papier⸗Reute 5g. 
6 nugariſche Schatz bonds 100%. Sk ungarische 
Schagbdonds 2. Emiſſion 93½ 6 & Peruaner 14%. 
Spanier 13%. — Platzdiscont 2 c. — Aus der Bank 
floſſen heute 204 000 Pfd. Sterl. 

Baris, 16. März. (Schluß bericht.) Zy Rente 
13,30, Auleihe de 1872 110,20, Italieniſche Ben 
Rente 73,70, Oeſterreich. Goldreute 64, Ungariſche 
Goldrente 75¼, Franzoſen 538,75, Lombardiſche Eiſen, 
dahn ⸗Actien 161,25, Lombard. Prioritäten 238,00 
Türken de 1865 8,62%, Türken de 1869 —, Türkenlooſ 
32,00, Ruſſen de 1877 85%, Credit mobilier 163 
Spanier erter. „ do. wir. 12, Suezcaual⸗ 
Actien 762, Ben ottomane 356, Gocidtö general: 
472, Credit ſoncier 658. neue Egypter 155 Wechſel 
auf London 25,14%. Matt. 5 ; 

Paris, 16. März. Brobuctenmarkt Weizen 
eft, r März 31,75, . April 81,75, der Mai 

uni 32,00, . Mai⸗Auguft 82,0. Mehl feſt, 
Yır Mürz 66,00 er April 66.25, ur Mai- Juni 66 50, 
Ye Miai⸗Auguſt 66,50. Rüböl ſteigend, er März 92,50, 
Yr April 92,75, r. Mai⸗Auguſt 93,00, Per Sept. 
Dezbr. 91,50. — Spiritus ruhig, Ye März 62.00 
Ye Mal- Auguft 62,50. — Wetter: Schön. 

Antwerpen, 16. Mürz. Getreide mark. 

erg Weizen beſſer. Roggen behauptet. 
afer rubig. Gerſte ſtetig. — Petroleummarkt. 
8 1 77 5 Tyre Fuel loco 125 bez. 
5 — ril 27 r., 7 

Sept. 30 Br., Yhr Sepibr⸗ Bez uber 50% > Feſt. 

Siverpool, 16. März. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht). Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation 
0 ige Amerikaner aus 
irgend einem Hafen März⸗April⸗Lieferung 58½. Fair 
Dollerab 44, fair Oomra 5%, fully good fair Dbol⸗ 
lerah 5%, middl. fair Dollerah 47%, good middl. Dhol- 
lerah 4%s, good fair Oomrah 570. 

Newyork, 16 März. (Schaßcourſe.) Wechſel au 
London in Gold 4 D. 85 ½ C. Goldagio 1½ %/ Bonds 
St fund. 104%, % Bonds de 1887 106%, Erie⸗ 
bahn 10%, Central ⸗Baciſic 106%, Newyork Central ⸗ 
bahn 104 ½. — Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
vork 11, do. in New Orleans 10%, Petroleum in 
Newport 11 %, do. in Philadelphia 11%, rohes Petroleum 
9%, do. Pipe line Certificats 1 D. 57 C. Mehl 5 D. 

. Rother Winterweizen 1 D. 35 C., Mais 
(old mixed) 60 C. Zucker (fair vefluing Muscovados) 
7%, Kaffee (Rio) 16%. Schmalz (Marte Wilcor) 7, 
ee 8. Speck (hort clair) 5%, C. Getreide⸗ 
tracht 6%. 


Unter den circa 


Danziger Pörſe. 
Amtliche Notirung u am 18. März. 
Bus loco feſt und etwas höher, Ye Tonne von 


bogen u. weiß 180-1842 240-850 K Br. 
ochbunt . . 128-1818 225-585 K. Br. 
— 5 . 197-1808 925-735 A Br. 
unt 125-1288 215-220 K . 
- 120-1808 190 220 K Br. 
109.120 170-185 K Br. 


182-245 
& bez. 


Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 214 & 
uf Lieferung 12684, bunt ee April⸗ Ma 
214 4 Gb., Yr Mai⸗Juni 216 K Gd., de Juni 
Juli 220 & Br., 217 K Gd. 

Roggen loco behauptet, 7 Tonne von 2000 K 

IJuläudiſcher r 1208 131-135 4, voluiſcher Pr 
1208 132 4, ruſſiſcher Yu 12088. 132 M 
Megulirungspreis 10 lieferbar 182 A 
Auf Lieferung ur April Mai unterpolniſcher 134 

A Br., do. inländiſcher 135 M Br. 

Gerſte loco unverändert, r Tonne von 2000 f große 
110/118 160162 K, ruſſiſche 104/128 135 — 160 &. 
Futter⸗ 118 —121 K. 

Erben loco ui Tonne von 20008 weiße Koch⸗ 
145 &, do. Mittel 140 M, Futter- 185—137 A 

Wicken loco r Tonne von 2000 8 inländiſche 90 
bis 102 &. 

Lupinen Ne Tonne von 20008 blaue 106 & 

Spiettens er 10% & utter 51.50 M bez. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage. 
20,41 Gd. „ . Preuß. Conſolidirte Staats Anleihe 
54.75 Gd. „ reuf. Staats⸗Schuldſcheine 92 40 
Dod. 3% B Weſſpr. Biandhrers, ritter etz. 88,75 Gd. 

4 % do do. 95 50 Gd. 4½ bu. do. 101,85 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig. den 18. März 1878. 
Hetreibe,Borſe Wetter: milde, zum Theil klare 
Luft. Wind: WSW. 

Weizen loco erfreute ſich am heutigen Markte 
ziemlich reger Frage und zahlte man volle Sonnabends⸗ 
preiſe für alle Gattungen. mitunter auch etwas theurer. 
Verkauft wurde Sommers 1278 zu 195 &, bunt und 
hellfarbig 113 — 124 188-215 M, glaſig 125, 1278 
220 ., bellbunt 122—1258 224—226 K, hochbunt 
und glaſig 128 1328 226—245 M n Tonne. Von 
ruffiſchem Weizen iſt die heutige Zufuhr recht reichlich 
geweſen, aber auch die Kaufluſt zeigte ſich rege dafür, 
und hat ein ziemlich umfangreicher Umſatz zu vollen 
Pre ſſen, theilweiſe auch etwas beſſeren Preiſen als 
Sonnabend ftattgefunden. Bezahlt wurde für blan- 
ſpitzig 1112 170 K, gloſig ausgewachſen beſetzt 114/58 
176 &, Ghirka 118—124 151 187 K., roth Winter 
121— 1238 185 —187 A, beſſeren 119—1298 194— 
200 K, roth milde 121/28 194—198 K, roth milde 
bezogen 121/28 194, 195 &, beſſeren roth milde 122— 
12:8 202 —205 AM, fein roth milde 128 1308 210— 
215 A, roth glafig 1328 208 ., glaſig 117—1368 
195—209 4, beſſeren 122-1248 210, 214 K, hell 
glaſig beſetzt 125/68 217 M, hellfarbig 125% 218 K, 
bunt 119— 1268 205—210 K, Sendomirka hellbunt be⸗ 
fest 12584, 221—222 M, bellbunt 124—1288 222— 
227 &, weiß beſetzt 124 — 1281 229—231 K e Tonne. 
Termine ohne Angebot, April⸗Mai 214 4 Go., Mai⸗ 
50 216 4 Gd. Juni⸗Juli 220 & Br., 217 4 Gd. 

egulirungspreis 214 . 

Roggen loco feſt, unterpolniſcher und inlän⸗ 
diſcher 1188 131 K, 1208 133 K, 1228 135 K, 122/38 
135 K, 1248 137 K. 1268 140 K, ruſſiſcher 111/208 
123 —132 M. „ Tonne. Termine April⸗Mai unter: 
polniſcher 134 M Br., inländiſcher 135 M Br., Regu⸗ 
lirungsvreis 132 & — Gerſte loco unverändert, große 
110/118 160, 162 K, ruſſiſche 11280 160 K, 1038 
148 K, gelbe 1088 136 A, 1008 123 K, Futter 99/1018 
118, 121 K Jr Tonne. — Erbſen loco Koch⸗ 145, 
148 KA, Mittels 140 4, Futter- 135 K, ruſſiſche 
Mittel- 143 . de Tonne bez. — Lupinen loco blaue 
106 K — Wicken loco mit Schimmel 90, 102 K u 
Tonne bez. — Spiritus loco iſt zu 51,50 & verkauft. 


Productenmürkle. 


Königsberg, den 16. za 
Grothe.) 5 8 
haltend reger Begehr in unſerer Provinz und konnte 
man für feine Gattungen rother und weißer Waare 
wieder beſſere Preiſe erzielen Dagegen hat Thymothenm 
bei ſehr ſtillem Geſchäfte wieder billiger erlaſſen werden 
müſſen, da der Export nur zu niedrigeren Preiſen Abſatz 
findet. Spiritus hatte auf flauere Berliner Berichte 
matte Tendenz und Preife find etwas gewichen. Loco⸗ 
Waare, die Anfangs der Woche 53%, M bedaug, wich 
auf 52 K, Frühjahr bedang 52%, A, Juni 54¼ A, 
— Sar 55 K, September 55%, M te 10 000 5. 
ohne Fa 
Stettin, 16. März. Weizen 7 Frühſahr 206,50 

&, 9 Mai⸗Jun 207,00 4 — Roggen Ye Früdſehn 
40,50 K. 7 Mai⸗Juni 141,50 K — Hafer 
Frühjahr — — Rübbi 100 Kilogr e Apel Ma 
68.50 A, u Sept. October 65,50 „ — Spiritus loct 
51.00 A, „ Frühfahr 5100 A. or Juni⸗Juli 
52,70 4. — Fetroleum loco 11,80 4 

„Breslau, 16. März. Kleeſamen ſchwach zuges 
führt, rother gut behauptet. re 50 Kilogr. 32—42 bis 
4752 K. weißer ſehr feſt, 40—44 bis 57—66 - 70 
ee 8 e a gefragt a bis nn 
i — mothee unverändert, 50 Kilogr. 
180 8 f 

. Berlin, 16 März (Originalbericht » C. Faltin. 
Günſtigere Berichte von auswärts verliehen dem 
heutigen Markte ein etwas freundlicheres Auſehen und 
war wenigſtens in einigen Artikeln mehr Anregung 
und Geſchäftsluſt, als bisher zu ſpüren. Weizen loco 
leblos. Termine zeigten feſte Haltung und waren von 
Platzſpeculanten und Commiſſtonären im Tauſch gegen 
Juni⸗Juli begehrt. Spätere Termine profitirten davon 


(v. Portatins u. 
ämereien. Für Kleeſaat zeigt ſich an⸗ 


Sr ) 9 


Fa 69.3 4, Io 
bez Pr M i⸗ 8, 
8. 4 68,3—6 „ 


St. Seger 65 A. bes. 

ig e rg 4 
— 5 ed., 1# ⸗ i 
52 1 bez., Kr pril⸗Maf 572824535 4 
bezahlt, er Mai- Jum 52,5 —52,6 & bez., Nr Juni ⸗ 
Juli 58,5—53,6—58,5 & bezahlt, Pr Juli⸗Auguſt 


ni⸗Juli 
ez, Nr 


54,5—54.6—54,5 A September 54,9— 
55,155 & bez., — — A 


dr 100 Kilo mit Faß, gekündigt r Kundi ungss 

lo mit Faß, gekündigt — Etr., 9 

2 1 I Brief, Ar März 24,3— 
’ * 


es., Nr. M ee „ 2 
September⸗October 26 4 — Oelſaaten Ye 1000 
Kilo, Winter⸗Raps — A, Winter⸗Rübſen — 4. 
Weizenmehl mit Sack * 100 Kilo loco No. 00 
30 28 M, No. 0 28 27 4, No. 0 und 1 264 
25% 4 — Roggenmehl incl. Sack der 100 Kilo 
gekünd. — Ctr., Kündigungspreis — 4, loco No. 6 
22 20% 4, No. O und 1 19, — 18 A, März 19,60 

Pr 4 bez., Pe 
Mai 19.65 A b . 
ur Juni⸗Juli 20 


Schiffsnachricht. i 
Laut Depeſche iſt die Bark „Belle Alliance“, Capt. 
Bee, am 17. d. M. auf Dünkirchen Rhede ange 
ommen. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer. 16. März. Wind: NO. 

se ment Roſtock (SD), Engelſen, Ber ⸗ 
geu, leer. 

Geſegelt: Irwell S Hull, Getreide. 

. März Wind S. ö 

Geſegelt: Toni. Kröger, Inverneß; Loniſe, 
Vöge, Kiel; Adolph Kirſtine, Albertien, Flensburg; 
Embla, Mikkelſen, Stockton; Condor, Clauſen, Leer; 
Cecrops, Ipſen, Heyle; Odenſe, Hanſen, Exeter; 
Enigheden, Hendrikſen, Chriſtianig; Emanuel, Jenſen, 
Chriſtianſand; Marie, Olſen, Norwegen; Valborg, 
Anderſen, Middlesbro; Matrone, Peterfen, De 
ſämmtlich mit Getreide. — Berthold, Voß, Briſtol, 
Melaſſe. — Sophie, Roſenow, Exeter, Kartoffeln. — 
Jugeborg Kirſtine, Erikſen, Königsberg, Ballaſt. — 
Activ, J. Clauſen, Memel, Ballaft. — James Malan 
SD.), Lundwall, London; Renhas, Nylund, Gent; 

bert, Rasmuſſen, Amſterdam; Baidar (SD.), 

. en, Sunderland; ſämmtlich mit Holz. — Eiler, 
nderskov, Norwegen, Getreide. 

Wieder gefegelt: Louiſe, Hanſen; Bertha. Ditwahl. 

Augekommen: Dernen, Carlſen, Aſſens, Ballaft. 

18. März. Wind WSW. 

Augekommen: Ellen, Hay, Marftal, Ballaſt. — 
Neptunns, Hermanfen, Flensburg, Ballaſt und Del. 

Ankommend: 1 Brigg. 


Thorn, 16. März. Waſſerſtand: 10 Fuß 11 8. 
nd: N. Wetter: veränderlich, abwechſelnd Schuee⸗ 
geſtöber und Sonnenſchein. 


Melesrologiſche Depefche vom 16. März. 
8 Uhr Morgens. 
Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Dem 


1 


Aberdeen . 778.5 SW ſtill ſwolkenl! 0,610) 
Copenhagen 774,8 NNO mäßig wolkig — 2,1 
Stockholm 770,2 Wẽ̃ leicht bed — 6.0 
aparanda. 765,0 S leicht Schnee — 8,4 
eteröburg . . 767,0 N ſtill Nebel — 8,4 
Moskan . 757,1 N leicht Schnee — 5,8 
Bor... 778,0 NO ſchwachſh. bed. 3309 
Drefß 776,0 O leicht bed. 409 
elder 776.8 NO Mil bed. 1,6 
. 716,4 leicht h. bed — 1,5 
. 775,8 NNO leicht heiter — 0,6 3 
winemünde. 773,4 NO wach h. bed. — 1.805 
Neufahrwaſſer 770,0 N leicht wolkig — 2,1 
Memel. . 768,3 NNO ſchwach wolken! — 3,4| 6) 
2 . 774,9 NO mäßig h. bed. 0,7 
refeld 775,7 NNO leicht wolkenl— 2.55) 
Karlsruhe 778.3 NO leicht wolkenll— 5.25 
Wiesbaden 772,7 NO ſchwach wolken! — 2,01%) 
Faſſel 777,8 Nd leicht wolken — 2,9 
München . 770.4 S leicht Nebel — 7,3 
Leipzig 774,8 NNO leicht wolkig — 2 
Berlin 773 R leicht 6. bed. — 1 
Wien 770.2 NW leicht wolkig — 4,0) 
Breslan 770.1 mäßig Schnee — 3,9 
1) See ruhig. ) Seegang leicht. See 
leicht. 4) Punft 7 S 3 Seang 
leicht. ) Reif. 9 Schnee am Morgen. 9 Geſtern 


öfters Schneegeſtöber. 1) Nachts Schnee. 
In Nordſchweden ift das Barometer gefallen und 
die Temperatur geſtiegen, in Hernöſand über den 
Gefrierpunkt. Sonſt hat der Luftdruck größtentheils 
noch zugenommen und auf den britiſchen Inſeln unge⸗ 
wöhnliche Höhe erreicht, die kühle veränderliche aber 
vorwiegend beitere Witterung dauert dabei im Allge⸗ 
meinen fort, in Centraleuropa und am Kanal bei meift 
ſchwacher nördlicher oder nordöſtlicher Luftſtrömung, 
die den Froſt bis nach Frankreich gebracht hat. Im 
Süden Deutſchlauds iſt die Kälte ftrenge geworden, 

riedrichshafen meldet vom Morgen — 8 mit lokalem 

ürmiſchem NNO., in München war die Temperatur 
Nachts bis — 13 gefallen. 

Deut ſche Seewarte. 


Meteorologifche Jepeſche vom 17. Mürz. 
8 Uhr Morgens, 


Mai. am Meiſten, fo daß der Report neuerdings größer] Aberdeen 778.4 8 Pin Tor rs 
wurde ren JRoggen loco Meines Geihäft zu an. Lopendagen . | 766.8 Wars leicht bed. 
veränderten Breifen, nur inländiſche Waare ftellte fich Stsdholm 762,1 W leicht bed 
eber billiger. Termine unverändert. Nachdem die ein-| Haparauda e ee 1 
feitigen Käufe 7 April-Mai aufgebört, zeigt ſich für Veleta 760% N fill wolken! 
Termine eine gewiſſe Zurückhaltung, die um ſo be⸗ Moskau 758,2 S Hill 8 
gründeter ift, als es unbekannt geblieben, zu welchem] Cork 7798 |NNO leicht wolkig 
Zweck jene Frühiahrskänfe geſcheden find, ob für aus. Hrn 777,5 ON fill bed 
wärtige Rechnung oder zu einer Manipulation im ber 772.9 Di ſchwach bed. 
Frühjabrstermin. Letzteres iſt wahrſcheinlicher, da von vlt... 769,5 NW leicht beiter 
dem tür Petersburger Rechnung bier beſtebenden Hauſſe] Hamburg 17691 chwach bed 
Intereffe dee April ral ein Theil durch Jau. Juli] Swigerlünd: 767 Ne fü edel 
Übertragen iſt. — Für Rüböl machte ſich bei rauher Neufahrwaſſer 768.2 SW leicht beiter 
Witterung von den Provinzen und beſonders von Meme 766,1 SW leicht bed 
Schleſien auch hente Dedun Alias demerkbar, die zu] Paris. 76.4 N ſchwach woltenl 
abermaliger Preisbeſſerung Anlaß gab. — Spiritus refeld A 55 773.0 WNw leicht bed 
zeigle fefte Haltung für loco Waare und Termine. Auf Rarlörube 773,7 Sw leicht Schnee — 3,0 
Lebters trat das Angebot. der Pariſer Haufleftrömung | Wiespaben . 7726 & ſchwach Schnee — 08 
folgend, mit höheren Jorderungen auf und vermochte Faſſel. 772.7 So ſtill Schnee — 1, 
nicht unweſentlich beſſere Courſe durchzusetzen. Der München 7707 W (wa Dunft — 5 
Schluß war feft und durchweg böber. — Petroleum | Leip ig 770.5 Sw leicht bed. — 
los aud mabe Termine matter, fonft geschäft. Bern 88 S. leigt Ihe 
ar — Roggenmehl ſtill und unverändert. — Wien 3 771.0 — Min beiter 
Kündigung . Kü, eig dhe — Tanner Dresden. 770.3 N leicht Ib. bed. — 5.91 
Onalität ie 2092206 4 2 — en 1) Geſtern Schnee. ) Seegang leicht. ) Nebel. 
Jun 204-205 4 bez., 7 Jun, Juli 206% 207% 9 Nachts Schnee. “ Seegang leicht, Nachts Schnee. 
. be. Pe Suiten, 208 M be. — en 3 Schnee.) Nachts Schnee.) Abends 


nee. 

In Nordeuropa ift das Barometer allgemein 
efallen, am Kanal dauert der außerordentlich hohe 
ftrud fort. Die nördlichen Winde find deshalb 

theilweiſe durch weſtliche erſetzt und die Temperatur 
größtentheils geſtiegen. Das Wetter ift vorwiegend 
trübe und die Atmoſphäre bewegt. 

Deutſche Seewarte. 


Melrorologiſche Beobachtungen. 


weter | Kbermometer ee 
nien | im den. Minh und Wetter. 


8339,29 | + 0,4 „ mäßig, bell, I. bed 
E lebhaft, bedeckt. 
WSW., mäßig, bedeckt. 


886,28 | + 0,8 


17, 2 
18 dl 
| 836.00 | 24 


s 
N; 
* 


EEE 


in Speiſetiſch mit Einſchiebeklappen it. 4 
Cee ee (4526 


nn Durch Erſparung 


faſt aller Geſchäftsunkoſten 
und äußerft günſtigen Gelegenheitskauf feiner 
Stoffe wird, ſoweit der Vorrath reicht, 
17 42 A. ein hochf. ſchwarzer Tuch⸗Anzug, 
är 45 „ ein eleganter Frühjahrs-Anzug, 
für 43 „ ein moderner Geſellſchafts⸗Anzug, 
für 18 „ceineſchwarze Buckskin⸗Hoſe u. Weſte, 
für 12 „ eine elegante Winterhoſe, 
für 13 „ eine f. extra Militair⸗Ooſe m. Bieſe 
nur auf Beſtell. nach anf angefertigt. 
Die Anfertigung geſchieht unter Leitung 


£ 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


+ 

2 Heute Abends 71 Uhr wurde 
meine geliebte Frau Eliſabeth, 
geb. Dormann von einem kräftigen 
und gefunden Mädchen glücklich ent» 
bunden, welches hocherfreut anzeige. 

Strieg au in Schleſien, 
den 15. März 1878. 


7343) Emil Heine. 


Danziger Schifffahrts Actien Geſellſchat 


Die ordentliche General⸗Verſammlung der Actionaire der Danziger Schifffahrts⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft findet in Danzig, 


Sonnabend, den 6. April 1878, Nachm. 5 Uhr, 

im unteren Saale der Reſſource Concordia, Laugenmarkt No. 15 ſtatt. 
egenſtände der Verhandlung ſind: 

1. Bericht des Vorſtandes über die ee Geſchäftes und Vorlegung der Bilanz 


— E 
für das Geſchäftsſahr d 


2. Bericht der Reviſoren über die Bilanz und Feſtſtellung derſelben Seitens der 


Im großen Saale des 
Schützenhauſes. 


Dienſtag, den 19. und 
Mittwoch, den 20. März er., 


Mr. Robl's 
Brillant⸗Soirsen. 


General-Verſammlung. eines tüctigen Zuſchneiders und wird für Plaftiſche Darſtellungen 
ſolide gute Arbeit u. gutes Sitzen garantirt. f 
Neuefte . und Journale für E v. phyſikaliſchen Kunſt⸗ 


die Frübjahrsſaiſon find bereits eingetroffen. 
Beſtellungen erbeten 


Heil. Geiſtg. 59, 1. Etage, 


gegenüber dem Gewerbehauſe. (73 70 


werken, 
Meifterwerke der Photographie, 
Malerei und Mechanik, 
Geifters und Geſpenſterſcenen 
aus dem Reiche der Fata⸗Morgana, 
Feen⸗Fontaine, Licht⸗ und N 


arbeneffecte. 
2 Sfenrfung 7% Uhr, Anfang 


Von dem berühmten 


Se IRENTENRETE Danzig, den 16. März 1878. 2 Köni 5 A „Eintrittspreiſe: 
e en wie Der Dorkand der Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft. strand den DI. e ee DI. 60,3 
< Anna mit dem Kaufmann Herrn Goldschmidt. George Mix. J. S. Stoddart. Robert Otto. empfingen die Herren Neu- 5 


mann und Amort Soun⸗ 
abend Nachmittag neue Sen⸗ 
dung. (7309 


Heimann Fürſtenberg aus Danzig & 
beebren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
Potsdam, den 17. März 1878. 8. 

J. Wiener und Frau. © 


„Albrecht. Berenz. (7294 


Donziger Yriunt-Actten-Bank, 


Die zweiundzwanzigſte ordentliche Generalverſammlung findet am 


Donnerſtag, den 21. März er., 
. \ Nachmittags 4 Uhr, 
in . ——— ftatt und werden zu derſelben — Herren Actionäre 
— — ge inweis auf die $$ 23, 41 bis 46 des Statuts hierdurch er⸗ „kaufe Kämmttiche Filz; und Seidenhüte 
Die Einlaß⸗ und Stimmlarten werden am 19. und 20. März, Vormittags, im zu ſedr billigen Preisen da dis zum 1. April 
Bureau der Bank an die in den Stammbüchern der Bank eingetragenen Actionäre aus⸗ as Lager geräumt ſein muß. 


gegeben. N. B. Hagemann 
Gegenſtände der Verhandlung ſind die im $ 43 des Staſuts vorgeſchriebenen „. r = g ’ 
Geſchäfte einſchließlich der Wahl von zwei Mitgliedern des ene e an Stelle 7357) Gr. Scharrmachergaſſe 9. 
der nach dem Turnus ausſcheidenden Herren Commerzien⸗Rath Georg Mix und 
Otto er : au 
anzig, den 1. März 1878. 

ente Mittag 13 Uhr ſtarb nach 5 ; 
2 1 55 Leiden unſer lieber freund⸗ Direction 1751 Dan 
licher Kurt, im Alter von 2 Jahren. . chottler. 
Willenberg, den 17. März 1878. N 

Arnold u. Frau geb. Focking. 


= Stadt-Theater. 


hm den 19. März. (7. Abonn. No. 10) 


um erſten Male: Haſemaun s 

öchter. Original⸗Volksſtück in 4 Act. 
von Adolph L Arrongs, Muſik von 
Milläcker. 


Anna Wiener 
Heimann Fürſtenberg. 
Verlobte. 


5 Wegen Aufgabe meiner 


Hut- Fabrik 


N. längerem Leiden ſtarb gelt zu 
derbersdorf in Schleſien unſer gelieb⸗ 


“ Ernst Gotthilf Lorenz 


in feinem 20. Lebensjahre. SR 
Dieſes melden in tieffter, Betrübniß 
Danzig, den 18. März 1878. 

Die hiuterbliebenen Geſchwiſter. 


FFP 

Soeben erſchien und durch ſämmtliche 
biefige Buchhandlungen, ſowie durch den 
Küſter von St. Marien, Herrn Baumann, 
zu beziehen: 


Letzte Predigt des Herrn 
Couſiſtorialrathes ꝛe. 


Wilhelm-Theater. 
Lauggarten 31. 
Montag, den 18. März 1878: 


Große 


brillante Vorſtellung. 


Ueberzieher 
für das Alter bis zu 16 Jahren, 


empfehle in ſehr großer und geſchmackvoller 
Auswahl zu den 


N % jolideiten, ganz feſten Preiſen. 5 


Reinicke, I Auftreten ſämmtlich neu engagirten Perſonals 
0 N Sr ! engagirten Perſonals. 
zum Beſten ei Ke enunterftiigungd; . N N Schwarze Gaſtſpiel der Chanſonettenſängerin 


und 5 ältere Pflug⸗ 
Ochſen e. eiarnarar zurn 
Verkauf. (1378 


Miss Lotti & Carry Wright. 
Unterm Birnbaum. Liederfpiel in 1 Act. 
Das Wee durch den 

allon. 
Gymnaſtiſche Production (Familie Elerb). 
Die Schmetterlinge. 
Großes ae, a en Ballet: Gesel 
a 


aa Einſegnungs⸗Anzüge. . 
Mathilde Tauch, 


FFC 
28. Lauggaſſe 28. | (85 Gelbe Lupinen a ee 1 U. 
2 = zu 120 K per Tonne verkäuflich bei Togs⸗Zillet⸗Verkauf von 11—1 Uhr im 
Die neueſten Frühjahrsſtoffe zu ganzen An⸗ | 


Sprache offerirt bun vorzugs weiſe den 
Herren Comtoiriſten u 


v. Zeuner, Große Mühlengaſſe 11. 


Dampfer- Verbindung 
Danzig Stettin. 


Otto Schwartz, Wilhelm: Theater (Tunnel). 
Hundegaſſe 65. (7355 


x x Ende di 8 ‘ ‘ R . N Fafelfo 7 r Mi „den 20. Mär 2 
Bogen e dhe zügen, Beinkleidern u. Ueberziehern find bereits Cem erkre Can tar kuus m ser Benefiz Vorfellung 
Ferdinand Prowe, eingetroffen und empfehlen wir dieſelben in Fegg e one d e a hr 
ne großer Auswahl zu billigen Preiſen. . W , Mlülerfreiche 
2 30 nun hn r 
um nach den Sorgen des Tages im fröb, 
Friſche Spargel, Lorentz & Block, haben bei A, Herrmann, 8 Bi, ie Ge Be ee 

ie 7345) Tuchhandlung, Heiligegeiſtgaſſe 132. Prieſtergaſſe No. 6. c halle 8“ bei G. Bchenck. 


ine Jungfer mit guten Zeugniſſen verſehen 5 N 

Ein der chere benander, Inht Si Jetzt e Loofe a 3 K verenbe 

vom 1. April d. J. Ad. u. 7341 i. b. Exp. 7290) term. Lau, Langg He 74. 
Einige Lehrlinge Justeraclawer Pferde Lotterie, Ziehung 


für feinere Colonialwaaren- und Dei April er, Soole & 


fowi 7 
Hamburger Kücken 
2 emprie t 
Julius Frank. 5 


Auction zu Kl. Plehnendorf. 
Dienſtag, den 26. März 1878, Vormittags 10 Uhr, tags Stettiner Were eee Ziehung. 20 


werde ich zu Kl. Pl. R i Rück de des Geſchäfte ſucht Mai cr, Looſe à 3 ., 
CCC E Schulz, Hmbegafe 118... |@ivatfunder dad delete Ziehung #7 


ca. 10 ön. ten R in junges anftändiges Madchen wünſcht ai cr., Looſe a . 
55 1 19000 = r el e & gegen billiges Honorar in einem Hand] Caſſeler Pferdelotterie, Ziehung 29. 


Kopf. Salat, 
Italien. Blumenkohl, 


Offerten w. u. 7362 i. d. Exp. g. erb. 


b Mal 
ſchuh⸗ ier⸗ od. ähnl. Stell. Geſchäfte. Gef. 5 
„ 10000 Fuß 2301. ſichtene Bohlen, arten w. u. 1882. b. Elb. . tg. er * Wa, Bertiing, Gebert * 


57 tz 2. 
100 . ficht 70 Jahre in d. 7 — 2 _ 
Teltower Rüben, | ; >00 Pe chene Sac Site Eine Erzieherin, Sande C an Sonder de e 8 Bell 
’ „ 400 Stück ſichtene Brack⸗ Sleeper, gute, Benzer users Ten, münfät au den Räumen des Fried. Wilh. Schi 1 
Ital. Maronen 1 Ponte 1 Stück fihtene Maneriatten, 5-10 of Mach, Ab: «lin nd Gm. 0.3. abarı, u 
| x . eeperdielen e Dame (Lehrerin) April ae 
N = . . eine Penſion mit Abe ie 8 E ine Cora 2 


1 eu ſichtene Balkenſch warten, 
1 Partie eichene Brackbohlen, und 


ca. 1000 Faden eichenes und ſichtenes Brennholz. 
Auf Wunſch der Herren Käufer aus der Nehrung, können die gekauften Hölzer 
per Waſſer dorthin geliefert werden. . 
Re er Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 


. Janzen, Auktionator, Breitgaſſe 4. 


Herings-Auction. 
a a 


schott. crownbrand Ihlen-, engl. Matjes- 
und Holländische Heringe. 
Carl Treitschke. 


_ Herings-Austion. 


ventarium und den vorhandenen Vor⸗ Dien g i 
räthen zu verkaufen, auch würde ich ] Hofe der ä Vormittags 10 Uhr, Auction auf dem 


bereit fein, auf eine Verpachtung für f „über 
ee e Sgottiſcher u. Norweiſcher 
(ard Meilien. Ehrlich. 


Ar u. 7305 in der Exp. d. Big. erb. 2 g — Te 22 W ‚si 2 
A tiftungsfeier de artenbau⸗Verein 
Penſions⸗Anzeige. foren, Abzugeben gegen Belohnung Anker“ 
Eltern, welche ihre Kinder (2 Knaben) | ji ao 
in einer anftändigen Familie in Penſion 
e wollen, wo fie gewiſſenhaft Abr u. 
eaufſichtigt werden, belieben ihre dreſſe 
unter 7361 i. d. Exp. d. Ar i 10 
NN r. iſt eine 
Melzergaſſe 12, mob Wohnung 


beit. aus 1 Vorderz. u. K. 3- April z. verm. i 


J. G. Amort. 


Holmer 
Sahnenkäse 


(vorzüglich sohön) 
empfie 


J. G. Amort, 


Bier⸗Brauerei 
in Alt ⸗ Schottland. 


Die von meinem verſtorbenen Manne 
feit einer langen Reihe von Jahren 
mit gutem Erfolge betriebene Bier⸗ = 
brauerei in Alt⸗Schottland b. Danzig 
bin ich Willeus mit vollſtändigem In⸗ 


Todbäntengaſſe 31 it ein fein möblirtes 
Zimmer, 1 Treppe nach vorn, für zwei 
Herren mit vollſtändiger Penſion z. 1. April 


wege th n. 
7825 zu en Martens, 


e N I M d d cht, die Ny 
Nen! Nen! en a 
i N nimmt gern entgegen die Expebitiof 


„Deutscher Tunnel“ 84 8 
. Biere, B ü lin N e, 


ff. Weine aus den renommirteſten Quellen, 
Gothaer 


Cervelatwurſt, 


Damenbedienung ganz neu. 
garant 
frei von Trichinen wie jeder 


. ͤ ˙•‚Ä TEEN 
© Schoewe’s Beflautant, 
36. Pei Geiſtgaſſe 36, 


ſich gefälligſt melden bei 
254 ges ſowie Bock⸗ und 
ech 


Frau Glara Fischer 


eft 
geb. Kupfer. ea Re , et see ee ee t Nürnberger Bier 
Alt⸗Schottland 68 bei Danzig. Nn 5 2 7J...!.!.b(öͤçé7! Beimiſchung. 

—Ef:ß SG.üter wie Hofbeſttzuuzen Für Stelleuſuchende. aurant Kleonhas, F. E. Gossing, Jae . 
Geld en höhere feſtangeſtellte Beamte jeder Größe weiſt zu Kauf nach, und uchhalter, Comtoiriſten, Commis, In⸗ eſt gophas, —— . rn 
5 > 3 u 8 zur erbittet Fohl: „(6306 [pe 7 Kellner, Diener ꝛc. 3 iht dun 118, Verantwortlicher Redacteur Oban 

„Annoncen „ ort und ſpä i a . empfie : 

entral⸗ Annoncen F. Foh auer, Gr. Zünder. . 1 pfiehlt von heute ab: 


ruc und Verlag von A. W. Ka fem 
in Dauzis. 


Breslau. (7179. „Bockbier vom Faß“. (7387| 


